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Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Zehnter Brief aus SKineWZM .

Der
Von vr . Adam Karrillon .

« von Gotland vorgelagert findet sich
. Farö . In früheren Zeiten nahinen alle Schiffe ,°>e aus dein ottnis ^ en oder finnischen Meerbusen kamen ,>?ren Weg südwärts von diesen, Eiland , wenn sie irgend

Hafen der deutschen Küste zusteuerten . DerNine- len wegen geht dies heute nicht mehr . Die eine freie
Wrrinne macht oberhalb der genann

en Knick und weicht der Gefahr aus ,
!<yarsl lenannten Insel einen

^ Gefahr aus , indem sie
schwedischen Festland und der Insel

^ °l>and ins ehemals neutrale Gewässer einbiegt . An"erstelle , wo die Dampfer Kurs zu ändern haben , liegt
Scridsehef - Feuerschiff . Es ist rot angestrichen ,und wenn man es an einem sonnenhellen Tage antrifft ,!° liegt es zwischen Himmels - und Meeresbläue da , wie

w ^ hn in den Kornblumen . Es ist von einer Schuh -
j/.?cheriamilie bewohnt , die seine Feuer in Ordnung
v 't - Alz die „Regina " das Schiff passierte , hämmerte
^ Zunftgenosse von Hans Sachs eifrig auf einer SohleM >>», wührend seine Frau mit einem Besen das Deck
l!> -5' Wer außer den Töchtern des Nereus zur Kund -'Mist des Meerschusters gehören soll , läßt sich schwer

^ wie weit man auch das Auge in die Runde
Wk- "mg , außer Himmel , Wasser und einigen gelb-l"LÄen Möoen ist nirgends etwas zu sehen.
» >>̂ ine herrliche Fahrt , Doktor "

, sagte Kapitän Zielkenv iigp ^ e mir von hinten auf die schultern . „ Unser
. Hm läust seine vierzehn Knoten in der Stunde , und

Ue noch der Meister Draht da drüben ein Paar Haus -
gesohlt haben wird , können wir schon die Wind -'We von Bornholm vor unserem Bugspritt haben ."^ hatte den Satz kaum beendet , so war der Beamte

Funkentelegraph zu uns aufs Deck getreten . Er" ? von der „Ceuta " eine Depesche aufgefangen ,
iw ^ diese meldete , daß sie auf der Höhe von Wisby

^
>cken Nebel stecke und Anker geworfen habe . Eine

^ -

»> .
»--1

I
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wartete . Aber noch war es kaum 4 Uhr . Die
klar wie eine Spiegelscheibe vor uns ,

er». ^ Nacht war am Himmel der volle Mond zu
A>i>̂

^ so mit Volldampf drauf los . Ein bißchenvom Süden her , und die Nebelwand konnte
z, A ^ agen sein, weithin ins schwedische Festland , nach

Hoping und Jönköping . Leider war dem nicht so.
h ^>egen fünfe zeigt « sich im Vorb .ick eine grane Wand ,gelben Sonnenstrahlen diagonal durchschossen
trat- verlor sich die Musterung , und an ihre Stelle
Achs uumpige Flecken, die sich, lange Streifen um ihre
!y>t?

^ ^ elnd , um sich selber drehten , als ob Sonnen -
^ ein« g^s kleinen Anfängen geboren werden sollten ,
«s » ^ st' itt das Licht mit der Finsternis . Bald wurde
»nd ? - schlimmer . Das Grau ging in Schwarz über
Zu j-^ ngte sich zwischen Mast und Schornstein hinein .
s-u . . > erschauen waren beide längst nicht mehr . Nur
bel ?>A Lunken , die mit dem Rauch in die Lüfte gingen ,steten manchmal die gespenstigen Arme der

und Spieren über uns . Vorder - und Hinter¬
zog,, Lienen ganz abhanden gekommen zu sein, und die
h . '

,
"' and ob rücke niit den paar Menschen , die auf ihr

Mutierten , schwamm wie ein Luftschiff zwischen
h ^ rchsichtigen Wolken hin . Man hatte am Mast das
des hochgezogen , grünes und rotes an die Seiten
H. ,? chisjes gesetzt. Aber wie vermochten sie die graue
irrte - « Nebels zu durchstechen? Kaum daß ein ver -
q. i,. 7 . ^ euchten , wie von einem Glühwürmchen aus¬
ser unsicher über das Vorderdeck geisterte . Auf
D-r ^ ^ e hatte man die elektrischen Birnen angedreht .
Kom ^ " ermann am Rade brauchte sie, um seinen
D-r I? 6e hatte man die elektrischen Birnen angedreht .

Steuermann am Rade brauchte sie , um seinen
zu Zu sehen, Kapitän und Erster , um die Seekarte
>>. >u>dieren . Mein Gott , welches Mittel hatte man
Vinn noch, um zu wissen , wo man war , oder wohin
»erg,i? °?te . Man ließ das Lot ins Wasser werfen und
dn Ä 'eine Angaben mit den Tiefenzahlen , die auf
heli »? ^ arte eingetragen sind. Man drehte das Licht
Cch -v> beugte sich tiefer über den Kartentisch . Die
btsl . ^ el mit den Gehirnen kamen einander näher . Ge -
Ävn nichts damit . Die Zahlen stimmten nicht,
dew ^ icht, w» man hatte sein sollen, weder auf
eis, . Meeresgrund noch auf dem Papier . Wer betrog
Ur,j> /- Karte oder das Lot ? Man traute keinem
Kar

^ ^ ^ ie Maschine so langsam gehen , als es möglich

^ >eii- ^ " " r " vcn oura ) vre ^caâ i » in rraa ) zen woue .
«« s>? ^ r Leser , was eine Heulboje ist ? Nun , ich will

erklären . Es ist eine auf dem Meeresgrund oer -
Tonne , die sich im Wellenspiel den eisernen

^ automatisch niit Lust vollpumpt , bis der innere
- °

Sirenenzunge zu einem scheußlichen Ge¬

grunze in Bewegung fetzt . So ohrenzerreißend diese
Musik sonstwohl auch sein mag , dem verirrten Schiffer
ist sie ein himmlischer Sphärenklang . Er warnt ihn vor
der gefährlichen Nähe der Minenfelder . Umsonst strengte
alles , was auf der „Regina " mit Vernunft begabt war ,
sein Ohr an , um von irgendwoher einen Tön zu er¬
wischen. Umsonst äugte jeder Blick nach dem flackernden
Blitz irgend eines Leuchtfeuers . Nichts war zu hören ,
nichts zu sehen . Unser langsames Vorwärtsschieben war
der Gang eines Blinden in der finsteren Nacht , und unser
Lot war der - Stock, den der Ärmste zwischen seinen
Fingern führte . Zehnmal , zwanzigmal wurde die
Leine auf den Grund geworfen , und war sie erst wieder
hochgezogen , so belehrte sie uns , daß wir noch dreißig ,
noch fünfzig Meter Wasser unter unserem Kiele hatten

och (Gefahr einer Strandung bis dato noch aus -
>ar . Aber wielange möchte dies Dato noch

und daß die
geschlossen war
dauern ?

Da mit einem Male , was war denn das ? Das hoch -
gezogene Blei meldete nur noch fünf Meter Wassertiefe .
Fünf Meter am Vorderschiff und unter dem Stern
nur noch vier . Kein Zweifel mehr , wir waren
dem Lande zu nahe gekommen , und wer das nicht
glauben wollte , dem wurde es wie mit einem stählernen
Griffel ins Gehirn hineingekratzt . Der eiserne Kiel
der „ Regina " streifte eben über die rauhe Fläche eines
Felsens hin . O , wie dieses schabende Geräusch an den
Spanten heraufgekrochen kam . Wie es die Bohlen des
Verdecks in eine zitternde Erregung versetzte, an den
Nervensträngen unserer Beine

"
hochkletterte und in

unserem Gehirn die schreckhaften Bilder von geborstenen
Schiffsleibern und einströmenden Wasserstürzen auto¬
matisch erzeugte . Nicht übertreiben , setzte die ruhige
Überlegung der Furcht entgegen . Die Berührung mit
dem Grund war bei stiller See nur ein sanftes Anstreichen
gewesen . Dein würden die eisernen Platten des Schiffs¬
rumpfes schon noch gewachsen sein, und selbst wenn der
Dampfer lecken sollte, die Pumpen waren ja noch da
und das Land in der Nähe , so nahe vielleicht , daß man
vom Bordsrand aufs Trockene springen und Rettungs¬
boote und Schwimmgürtel entbehren konnte . Gut
freilich wäre es doch gewesen , wenn das Auge das hätte
bestätigen können , was die Phantasie so gefällig zu
unserer Verfügung stellte. Man riß also die Lider aus¬
einander und glotzte in die Dunkelheit hinein , und weil
man etwas sehen wollt « , so gewahrte man auch bald
zur Seite überhängende Eesteins -nassen , die vielleicht
nur verdickter Nebel waren , der übern , Wasser schwebte
und noch lange dem Fuß keinen »>mi boten .

Indessen waren die Anker gefai . r, . und die „ Regina "
war da festgebunden , wo sie der Zufall nun einmal
hingetragen hatte . Unser stilles Nachtgebet mußte sein :
„ Laß , o Himmel , keinen Wind aufkommen , und schenk
uns in der Frühe des nächsten Tages nur einen einzigen
Sonnenblick , damit wir erkennen , wo wir sind, und uns
heil und ganz aus den Klippen retten , die uns zwischen
ihren grausamen Scheren gefangenhalten ."

Mit solchen Gedanken im Gehirn hatte ich den Offi¬
zieren auf der Brücke „ Gute Nacht " gesagt und war
nach meiner Kammer gegangen , um mich schlafen zu
legen . Die elektrische Birne brannte über meinem Bett
und warf ihr Helles Licht auf die weiße Zudecke und die
weißen Wände . Von allen Seiten her umflimmerte
mich ein zwinkernder Glanz , und nur das Bullenauge
mit seiner runden schwarzen Scheibe sah ernst und
drohend zu mir nieder . Wie ich eben im Begriffe war ,
mich auszuziehen , fing auch die Schiffssirene wieder
an zu heulen und erinnerte mich unangenehm genug
an das prekäre und gefahrvolle meiner Lage . Gleich¬
wohl schlief ich ein , und zwar so fest, daß es schon eines
heftigen Stoßes gegen die Außenwand meiner Kabine be¬
durfte , um mich aus dem Schlafe zu wecken. Ich setzte
mich aus und erinnerte mich sofort aller Einzelheiten
unserer Lage . Nur was der Stoß bedeuten sollte und
ein plätscherndes Rauschen , das an mein Ohr drang , das
wußte ich mir nicht zu erklären . Ich öffnete das Bullen -
auge und streckte den Kopf hinaus in die grauschwarze
Nebelmasse . Unter mir sah ich einen hellen Schein , der
übers Wasser hinzitterte , und von da unten herauf drang
auch das hastige Schnaufen und Stampfen eines kleinen
Motorbootes an mein Ohr , das sich an die „ Regina "
drückte, wie das Kücken an die Henne . Nun fiel mirs
wie Schuppen von den Augen . Das Notgeheul unserer
Sirene war am Lande gehört worden und ein kleiner
Dämpfling hatte sich trotz Nacht und Nebel aufgemacht ,
um uns zu suchen. Seine Insassen waren an der Strick¬
leiter hochgeklettcrt und verhandelten auf der Brücke mit
den , Kapitän . Nicht lange mehr , und die Maschine der
„ Regina " regte sich wieder , ein Zeichen , daß wir zum
Fahren ein sicheres Besteck hatten » Bald ächzte und
stöhnte die Ankerkette über das Gangspill . Wir waren
flott und konnten , wenn auch mit verminderter Ge¬
schwindigkeit, unseren Weg im tiefen Wässer fortsetzen.

Der nächste Tag brachte uns wirklich den erhofften
Sonnenschein und das Deck belebte sich wieder mit
allerlei Gestalten , die gestern Abend noch vor den, kalten
Nebelhauche sich in die Tiefe des Schiffes verkrochen
hatten . Der Kapitän schritt in leichten Morgenschuhen
über die Brücke , rauchte eine Manillazigarre und richtete
an mich, als ich eben nach dem Fernglas langte , die
Frage : „ Und wo glauben Sie , Doktor , daß wir gestern
Abend lagen , als wir den Anker fallen ließen ?"

„Bei Farösund , soviel ich aus ihren Reden ent¬
nommen habe "

, war meine Antwort .
„Weit gefehlt , aber von uns allen "

, lachte der weit¬
gereiste Seemann . „ Da sehen Sie , welchen Narren
der Nebel aus einem macht . Wir lagen an der Küste
von Oland , als wir an Gotland zu liegen glaubten . Ge¬
wiß , der Kompaß , die Tiefenmessung und die Heul¬
bojen sind nützliche Dinge , aber was helfen sie uns ,
wenn das Auge bei der Orientierung ausgeschaltet ist ?
Wer in eine Nebelwand hineingerät und heil und ganz
sich wieder herausfindet , hat eben Glück gehabt ."

„ Oder einen Olnder - Schutzengel , wie wir gestern
Abend "

, dachte ich bei mir , und ich nahm von meinen
Fünfmarkscheinen den dauerhaftesten aus meiner Brief¬
tasche mit dem festen Vorsatz, ihn in die nächste Sammel¬
büchse zur Rettung Schiffbrüchiger zu werfen , der ich
begegnen würde .

Während wir noch redeten , kam die Südspitze von
Vornholm in Sicht , und die „ Regina " steuerte nun schon
wieder einmal den deutschen Hoheitsgewässern ent¬
gegen , um ihre menschliche Ladung diesmal an das
Durchgangslager von Swinemünde abzugeben . Kaum
war der letzte Schuh von der Lausplanke herunterge¬
treten , so fingen Besen und Wasserschlauch an , sich in
die Herrschaft über das Schiff zu teilen . Quellen spritzten
auf und spülten Wanzen und Läuse erbarmungslos ins
Meer hinunter . Schade , daß sie nicht auch eine kleine
Kommission von Ärzten mitnahmen , die gekommen
war , um für ein Honorar von sechzig Marl pro Brille
die sanitären Einrichtungen der „ Regina " zu kontrollieren .
Während der ältere Sohn der Hygieia sich damit be¬
gnügte , seine Nase einmal ins geleerte Zwischendeck
hereinzustecken, entwickelte der jüngere einen hiinmel -
stürmenden Tatendrang . Er verlangte nichts weniger
als den Einbau eines Operationssaales in den Bauch
eines jeden von diesen armseligen Transportdampfern .
Ob er sich den Operateur bei stürmischer See an einem
Faden von der Decke niederpendelnd vorstellte , verriet
er nicht und noch weniger , wer operieren solle, wenn
gar kein Arzt an Bord ist. Viele Schiffe fahren nämlich
tatsächlich ohne einen solchen, da die Bedingungen ,
unter denen der Heiibeflissene zu leben gezwungen ist,
keineswegs allzu verlockend sind. Es fehlt an vielem ,
sogar an einer Geburtszange , und doch komint es vor ,
daß am Ende der Reise ein Passagier mehr in den Listen
steht, als am Ansang . Dies und Ahnliches hatte ich
der hohen Kommission unter die Nase gerieben . Sie
meßten nicht emmal auf den Schnupftabak , sagten :
„ Auf Wiederseyen , Herr Kollege " , und dampften mit
dem kleinen S <mffchen, das am neinen Mast die gelbe
Flagge trug , dem Strand von Swinemünde und ihrem
Frühstück eiil^ oer .

Wir waren unsere Zlvilinternierten los und
steuerten leervnrchs Haff der Oder entgegen . Hinteruns
schnaufte vollbeladen die „ Bagdad " her . An Wasser
fehlte es nicht , der Sturm raste auf der Ostsee und drängte
die Flut in die Flußmündung hinein . Schade uin
manchen Grashausen , der dörren und Heu werden sollte,
nun aber wie Spinnengewebe im Gebüsch des Ufers
hing . An den Trümmern unserer ehemaligen Schlacht -
flotte vorüber kamen wir in den Stettiner Zollhafen
hinein und niachten an der Mole fest . Auszuladen hatten
wir nichts und konnten sonach mit den Händen in den
Hosentaschen ans Land gehen , wo viel Volk stand und
auf die Ankunft der Bagdad " wartete . Eine Stadt
wie Stettin t zurzeit der bezahlten und unbezahlten
Müßiggänger erade genug . Sie alle drücken sich am
Kai herum , ix n man kann nicht wissen, ob nicht dcch
in irgend einer Weise durch Raub , Tausch oder Kauf
irgend ein kleiner Vorteil für einem herausspringt . Ein
Schauspiel bleibt so eine Landung von heimkehrenden
Kriegern immer , und da ein Entree nicht erhoben wird ,
warum soll man sich da den Rummel nicht einmal an¬
sehen, der sich unter flatternden Fahnen und einge¬
dörrten Kranzgewinden abspielt . Auf der Ramps
eines Zollschuppens hat die Militürmusik Stellung ge¬
nommen . Diese Herren sind abgebrüht gegen fremden
Schmerz . Der tägliche Anblick von Menschenelend hat
sie gleichgültig gemacht . Sie blättern nur ein wenig
in ihren Notenbüchern , um dann zu spielen , was ver¬
langt wird , Lustiges oder Trauriges . Die „Bagdad "
hat einen Toten an Bord und sie blasen : „ Jesus meine
Zuversicht "

, während der Sarg über die Laufplanke ge¬
tragen wird . Hinter der Leiche her folgen einige Trag¬

bahren mit Schwerkranken . Man bringt sie in Zelten
unter und labt sie mit Limonade und Kornkaffee , während
die Musikanten das Kondenzwasser aus ihren Blas¬
instrumenten gießen .

Indessen hat unter der Zuschauermenge ein erregtes
Drängen und Schieben um sich gegriffen . Alan muß
Platz , muß eine Straße frei machen , denn von Menschen
im Sprungschritt herangedrückt kommt ein hölzernes
Ungetüm gepoltert . Eine Kanzel ist es , eine leibhaftige
Kanzel , die auf Rädern steht und aus ihr heraus wächst,
plötzlich , wie die Here aus der Schachtel , ein leibhaftiger
Redner . Er hat auf den Schultern einen kahlen Schädel
und über diesen fegt er niit einein weißen Taschentuch
in einer fetten Hand leidenschaftlich hin und her . Er
hustet und man versteht auf der „ Bagdad "

, daß der Mann
eine Rede zu halten gesonnen sei . „ Die Mützen ab !"
ruft eine Stimme vom Schiff herunter , und nun steheil
sie barhäuptig da all die Männer , die vor Jahren zwischen
dem Schwarzen Meer und der Ostsee gekämpft , gesiegt
hatten und in Gefangenschaft geraten warei ». Man
kann das letztere kauni glauben , denn ein jeder von
ihnen sieht so oerwildert aus , daß man am liebsten Reiß¬
aus vor ihm nehmen möchte, ich glaube sogar der Mann
selbst auf der Kanzel , denn er hat verlegene Blicke hinter
sich geworfen . Da ruft ihm irgend einer etwas zu . Er
besinnt sich auf sein Amt und schleudert nun gegen die
„ Bagdad " hinüber die Worte :

„ Helden , unvergleichliche Helden , ihr sollt in diesem
Augenblick den heiligen Boden des Vaterlandes wieder
betreten . Die Stadt Stettin grüßt euch durch meinen
Mund und sie hat ihre Jungfrauen hierhergesandt , daß
sie euch willkommen heißeil ."

In diesem Moment von hoher Feierlichkeit recken
sich aus knöchernen schultern heraus ein Dutzend
magere Hälse , und dürre Vorderarme werden sichtbar ,
die mit verwehten Blumensträußchen in den Lüsten
fächeln . Hochachtung vor dem guten Willen Stettins ,
aber was es von Jungfräulichkeit hierher an die Wasser
der Oder geschickt hat , sind alte Ladenhüter . Die jüngste
von ihnen ist übers Schwabenalter hinaus . Zufällig
hörte ich , wie hinter mir einer sagte : „Also auch das
Suppenhuhn unter den Jungfern !" Meine Groß¬
mutter , glaube ich , ist schon bei ihr in die Schule ge¬
gangen . Während ich nach diesen Versteinerungen der
Jugendlichkeit suchte, überhörte ich totru , was der be¬
amtete Festredner allenfalls noch gesagt haben mag .
Ich sah nur , wie mitschiffs der „ Bagdad " ein bärtiger
Mann sich Mühe gab , in eine erhöhte Lage zu kommen .
Mit Hilfe einer Heringstonne war ihm das endlich ge¬
glückt , uiid nun holte er mit der gewaltigen Rechten
aus , während die Linke eine » oerschwitzten Lodenhut
noch mehr zerknüllte , als er dies ohnehin schon war ,
indem er von den Heringsleichen herunter verkündete :

„ Deutsche Brüder , noch einen Schritt , und wir sind
wieder unter euch . Wir danken auch für den festlichen
Empfang und wir schwören zugleich, wir werden das
Reich wieder auferbauen ." Mit einem dumpfen j'vnaU
fuhr der Lodenhut wider die rechte Brustseite . „ Vieles
liegt in Trümmern und wir werden es aufrichten ."
Krach , prallte die rechte Faust nach der linken Schulter
hinüber , wo eine grüne Raupe vom Rockkragen nach
dem Armelansatz lief .

Wo hast du nur diesen Selbstgeißler schon einmal
gesehen ? so fragte ich mich . Da fiels mir plötzlich ein ,
im Jahre 1862 auf dem ersten deutschen Bundesschießen
zu Frankfurt ain Main . Damals wie heute war er ein
Landsmann des Andreas Hofer gewesen , und damals wie
heute auch klang die Rede hohl und leer wie Kegel -
gerappel hinter einer Dorfscheune . Mir taten die
Ohren weh und ich war froh , als der begeisterte Redner
endlich heiser und damit fertig war , wie die ganze
tragikomische Empfangszeremonie selber . Ein drei¬
maliges Hurrah verhallte noch zwischen den Backstein-
wänden der Zollschuppen , und dann begann die Ab¬
wanderung von der „Bagdad " herunter . Stettin
kluge und törichte Jungfrauen hatten vom Fußende
des Fallreeps aus eine bewegliche Allee weißer Ge¬
stalten gebildet und in dieser Via triurnpkalis wurde ein
jeder der heimkehernden Heldenkrieger ausgerechnet
mit einer einzigen Zigarette beschenkt und einem mageren
Laubgezweige , das vermutlich von der deutschen Brief¬
markeneiche heruntergebrochen war . Fehlt es denn
am Ende gar am Kartoffelsalat ?

Als die Menge sich verlaufen hatte , wäre ich auch
gerne hinter ihr her aus dem Zollhafengebiet ins Land
der Freiheit hineingegangen . Allein ich hatte noch
keinen Passierschein . Somit übernachtete ich denn noch,
einmal auf der „ Regina "

, schmuggelte am nächsten
Morgen drei Tafeln Schokolade und fünf Zigarren durch
die Zollschranke und war heidenmäßig froh , als ich die
grasgrünen Grenzjäger mitsamt der himmelblauen Ost¬
see ein für allemal hinter mir hatte .

Schluß

Tokenklage .
eine Art Eck

^ ' chen Nationen taten . Vielleicht furcht -te man
Lj.^ Einspruch der Entente , die schreckhaft deutscheund deutsche Fahnen verbietet , vielleicht hatte
CL,Mand auch das Gefühl , daß es seinen toten

andere Taten als Klagen und Trauerfeiern ,
cn,. ^ chnen vor allem die heiligste Form der „Wieder -
^ ach. .ng" schuldig ist .
de!i ' "

, hervorragender badischer Universitätslehrer ,
che«

e? Ziger Sohn gefallen ist . hat ein schmales BSnd -
blick , sichte herausgegeben . In ergreifenden Worten

» Anter der Wissenschastlichkeit und der beobachten -
kl ». des Psychiaters die Totenklage um das ge-

kinv durch ; der ganze verzweifelte Schmerz
lei», °ren Generation um den verlorenen Sohn , um
>!» - belebte Juoend , um all das Dunkle , Unerklar -

furchtbare , das die Geschicke unseres Volkes um -
sch^ fj ^ ^ erschütternden Worten Bahn .* )
folgende kleine Kunstwerk sei angeführt :

Di
Das öde Hans .

von sein Platz in wilder Knabenzeit, '
i » . glühten seine Kinderaugen ,
so aller Zukunft Glücksverlangen ;

die ^ schwer das Haus in Dunkelheit ?
die ^- de taub , die seiner» Lachen klangen ,
>» iT^ ppen tot , wo seine Füße sprangen ,eeren Winkeln nur wacht stumm das Leid .
i !r ^ , >̂ ren nächstens heimwärts mich die Schritte ,
wo- I als hörte ich im Schall der Tritte ,
alz ^ ' e oft . in goldner Jahre Lauf

^ meiner Mutter Warnungswort erklungen :
leise, still l Du weckst uns ' M den Jungen ."

unbesorgt , wir wecken ihn nicht auf .

H . v . H -, München .

^ Vie?.Ä ^ Aich . Deutsche Nacht . Freiburg .° >cld- Verlag .

Jugend , und der Abend weit .

1

Nlemes ZeuMetvK .

Aus der Kulturgeschichte der Kartoffel . In
Württemberg wurden die ersten Kartoffeln von dein
Waldenser Antoine Seignoret eingeführt , der am
21 . April 17t)1 200 Stück nach Schönenberg bei Dürr¬
menz zu dem damaligen General der Waldenser , dem
Pfarrer Henri Arnaud , brachte . Dieser pflanzte sie
in seinem Garten und erntete noch im selben Herbst
2<Xi » Stück , die er an sämtliche Waldenser Gemeinden
Deutschlailds verschickte . Zunächst blieb aber der Kar¬
toffelanbau eine Besonderheit der Waldenser Gemein¬
den ? erst als Seignoret im Frühjahr l71v von einer
Reise nach Irland , wo er den großen Wert der Fruchtkennen gelernt hatte , bedeutende Mengen nach Deutsch¬
land schaffte, wurden die „ Waldenser Knollen " überall
in Württemberg , Baden und in der Rheingegend
verbreitet . Auch in Württemberg stieß der Anbau zu¬
nächst auf starken Widerstand . Die Behörden wendeten
Zwangsmatzregeln an , um die Landleute zum Anbau
zu bewegen ? aber die Bauern rissen die Pflanzen bei
Nacht wieder aus und behaupteten , sie seien durch wilde
Schweine ausgewühlt worden . 1728 berichtet der
Apotheker von Reutlingen , Heinrich Efferen , als eine
große Merkwürdigkeit , er habe in Stuttgart Kartoffeln
Zum Rindfleisch gegessen. Man hielt die Frucht sogar
für schädlich und benutzte sie nur als Viehfutter . Noch
1777 wird von den Heilbronner Stadtärzten befohlen ,
man solle die Kinder keine Erdbirnen essen lassen , da
si « davon die Blattern bekämen . Erst die großen Teue¬
rungsjahre von 1771 und 72, die durch Getreidemiß¬
wachs hervorgerufen wurden , machten den Kartoffel¬
anbau in Württemberg allgemein , der 1790 den Ertrag
von 350W0 Scheffeln erreichte .

Im Badischen wurde die Kartoffel zuerst 174S
durch einen armen Holzhauer Anton Rindenschwender
verbreitet . Er hatte sich in dem benachbarten württem¬
bergischen Dorf Loffenau zum Ausgraben von Kar¬
toffeln verdingt und geriet in Versuchung , einige dieser
merkwürdigen Früchte zu entwenden , um sie in seinem
Geburtsorte Gaggenau Im badischen Murgtal « anzu¬
pflanzen . Doch widerstand er der Versuchung und be¬
dang sich statt des Lohnes so viel Kartoffeln aus , als die
Eigentümer glaubten , daß er verdient hätte . Mit neun
Körben kam er nach Hause und wnrde so der Verbreiter
des Kartoffelbaues . vr > Fr . Spree n.

Tausendjähriges Bicnenwachö. Über Bi?nen-
wackssullde aus früheren Jahrhunderten trägt Pfar¬
rer Wilhelm Schuster (Rastatt ) in der Zeitschrift „Die
Biene " eine Rcihe belangreicher Tatsachen zusammen .
Altes Bienenwachs , das auf einem Wiki .iqerschisf
gefunden worden war , das also mindestens IlXD Jahre
alt ist, wurde nach seiner chemischen Zusammen¬
setzung genau untersucht . Dabei konnte man fest¬
stellen, aus welchen Arten von Blüten die Bienen
damals Honig eingesammelt haben : Obst- und
Beerenobstblüten , aber auch Lindenblüten , Astern,
Georginen , Heidelbeeren und Gewürznelken haben
die Bienen besucht . Auch im verschütteten Pom¬
peji wnrde Wachs in Form von Schreibtäfelchen ge¬
sunden , ähnlich wie solche auch in Sicbenbürger
Bergwerken zutage kamen . Di ? ältesten Wachsfunoe,
die kiiZher gemacht wurden , ebenfalls Wcichstäsclchen ,
stammen aus altäaypli

'
chen Gräbern . Diese Tafeln

iid Holz - oder Elfe übt iitäfelchen , deren ci >c Scite
mit Walhs eingestrichen war , auf das man schrieb :
Dieses alte , wohl 3VV0jähri .ze Wachs ist von genau
derselben chemischen Zusammensetzung k i ' das Wachs
von heute . Wachstafeln , deren Alter freilich nur
nach Hunderten von Jahren zählt, sind uns auch aus
dem Mittelalter zahlreich überkommen . Besonders
berühmt geworden si .rd hier die auf Wcichstafeln ge¬
schriebenen Rechnungen ci iger französischer Köulge
aus dem 13 . und 14 . Jahrhundert und auch mancher¬
lei Notiz - und Rechnnngsbücher desselben Alters
aus deutschen Städten .

Eine schwimmende Aussicllnng . Der frühere
deutsche Dampfer „Kronprinz Wilhelm "

, öer jevt
„von Steuben " heißt , ist vom amerikanischen
Schiffsamt M anderthalb Millionen Dollars
verkauft worden . Er soll als AnsstellungSschiff
für ein.-: schwimmende amerikanische Industrie
die in, :' un>d vollständig für seinen neuen Zweck
umgebaut werden . 7M amerikanische Flrmen wer¬
den Gelegenheit haben , an dieser ?lusstel « : ng
teilzunehmen , und über NM Firmen sollen sich
bereits gemeldet haben . Ter Dampfer soll Oel -
feuerung erhalten , mit der er dann 2." Knoten
laufen wird . Jeder Aussteller soll über IM

Qiiadratfuß Raum verfügen können . Um die
ausgestellten Maschinell in Tätigkeit vorführen
zu können , werden deu Ausstellern Dampf unv
elektrische Kraft zugänglich sein . An Bord wird
ein besonderer Kinosaal eingerichtet , wo Bilver
von den Anlogen der größeren industriellen
Unternehmungen gezeigt werden können . Da öle
Absicht besteht, im Zusammenhang mtt der Aus¬
stellung gleich Berkaufsobträge abzuschließen , mill
man auf dem Schiss, nach einem Abkommen mit
einer Neuvorker Bank , ein Vankbüro errichten .
Das neue Aiisstellungsichisf soll etwa merzig
fremö« Häfen anlaufen , unö je vierzehn Tage in
Buenos Aires , Melbourne , Sydney , Boko.'xlma .
Shanghai , Honkong , Singapore , Batavia , N<in -
goon , Kalkutta , Colomba , Bombay sowie -ietzn
Tage in Wellington Aufenthalt n«hmen . Ten
Besuch europäischer Häsen hat man vorläufig nicht
in Aussicht genommen . DaS Ausstellungsichiff
wird seine erste Fahrt etwa am 14 . Januar kom¬
menden Jahres antreten . Wenn das Unterneh¬
men eknschlägt , werden weitere Reisen stattfinden .

Ein Vesslw ' ft .

Von Gustav Hochstetter.

„Man sollte aus allen Vereinen austreten !" sagte
Eduard nachdenklich .

„Warum ?" fragte ich ihn .
Nachdenklich — das war er in der letzten Zeit immer ;

denn er hatte viel Verdruß zuhause — beharrte er :
„ Ja , man sollte aus allen Vereinen austreten , deren
Mitglied ma » ist. Was hat man von der Mitglied¬
schaft ? Erstens , daß man ständig zahlen muß.
Ztveitens , daß man fortwährend zu einer GeselligUit
aufgefordert wird , die keine ist . Drittens : Schere -
rcien , Plackereien, Umständlichkeiten. Ich sage dir,
man sollte aus allen Vereinen , denen man angehört ,
sofort ein für allemal austreten .

"
Hier schwieg er .
Uiid erst nach einer längeren Pause fuhr er nach¬

denklich fort :
. Die Ehe ist auch ein Verein .-

I
I
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Die Initiative der Praktiker .

Seit zwei Jahren , seit öem Tage der Revo¬
lution , sind berufene und unberufene Soziiti -
sic.l-un .iSptc . nc und Gedanken die Hülle und die
Fülle vciöfscntticht und erörtert worden . Ueber¬
au war ein Haken , und der Praktische Erfolg
war gleich Null . Es wurden die Vorschlüge
NathenauS und Lederers geboren , die weder
Arbeitnehmer noch Arbeitgeber befriedigt "? und
lcöiguä , eine Zentralisierung un5 Schematisic -.
rung des Bergbaues zur Folge haben würden .
NeichSwirtichastsrat und ö ?eichSkohlcnra : ' ' tztcn
schließlich eine gemeinsame Kommission , die so¬
genannte Siebeuerkommission , ^ in , der von Ar¬
beitgebern Stinnes , Dr . Vogler und Dr . Til -
vcrberg , als Unparteiischen Dr . Barthotd und
als Arbeitervertreter Jmbufch , Wagner und
Werner angehörten . Ans dieser Siebenerkom -
mifsion sind zwei Vorschlage ausgegangen . Der
eine , von dem Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
freier Angestellten . Werner , der sich im wesent¬
lichen mit dem Vorschlag Lederer deckt. Der
andere Vorschlag , der die gemeinsame Unter¬
schrift der übrigen sechs Angehörigen des Sie -
beneransschusscs trägt und die Ideen Stinnes
in Programmsorm bringt . Der Kernpunkt die¬
ses Vorschlages ist , dah die höchste Produktivität
durch Bildung von natürlichen Interessen ge¬
meinschaftlich zwischen Kohlenbergbau und Wei¬
terverarbeitung gewährleistet werden soll . Ein
auf diesem Wege nationalisierter Kohlenberg¬
bau werde die höchste Förderleistung und die
niedrigsten Selbstkosten erreichen können . Zu
diesem Zwecke sei den bergbautreibenden In¬
dustrien der wesentliche Teil jener Fördermen -
gen zur ^eigenen Verwertung zu überlassen , den
sie nach Deckung des allgemeinen unmittelbaren
Kohlenbedarss in bisherigem Umfang daüber
hinaus erzeugen . Die Arbeitnehmer sollen an
dem Ertrag ihrer Werke durch Gewährung von
Kleinaklien zu Ivo Mk . oder von Genuszscheinen
beteiligt werden .

Inzwischen hat die Vertrustung der deutschen
Industrie begonnen . Die führenden Männer
unseres praktischen Wirtschaftslebens haben die
Durchführung der Steigerung der Produktion
auf eigene Faust und nach ihrer Auffassung , die
der des StinneSfchen Soziatisiernngsvo . schlages
entspricht , in Angriff genommen , und die Ent¬
scheidungen eineS schwerfälligen Beratungs -
apparales nicht erst abgewartet . Also d«r So -,
zialtsierungsgedanke wird von der Unterneh -
merseite aus angefaßt . Träger dieser Bewe¬
gung ist Hugo Stinnes . Er ist nicht mehr Per¬
son , er ist Programm . Sein Ziel ist Steigerung
der Produktion , Zusammenfassung der wirt¬
schaftlichen Kräfte . Auf dieses Ziel geht , nein :
stürzt er geradewegs hin . Sein Weg : Verarbei¬
tung des Rohstoffes zum Feinprodukt lTypisie -
rung ) und Beherrschung der Gütervcrteituug
nnd Güterversrachtung , Die Deutsch -Lurembur -
gische Bergwerksgesellschaft , die Gelsenkirchener
Bcrgwerksgescllschast und der Bochumer Ver¬
ein für Gußstahlfabrikation haben sich unter sei¬
ner Führung in der Nhein - Etbe -Union zusam¬
mengeschlossen , unö der weitere Schritt dieser
Föderation war der Anschluß des Siemens -
Schnckert -Konzerns an diese Union . Aus der
Phase der Kartell - und Sindikatwirrschaft ist
das deutsche Wirtschaftsleben in die Phase des
Trusts eingetreten , drch im Vergleich zu Ame¬
rika mit dem Unterschiede , daß den Wirtschafts¬
einheiten die Selbständigkeit gewahrt bleibt .
Man glanbt , den Gedanken des Bismarckschen
föderativen deutschen Staatenbundes in das
Wirtschaftliche überseht zu sehen . Hier wie dort
die Erhaltung der Selbständigkeit des einzel¬
nen Gebildes und doch Schaffung eines gewalti¬
gen Zusammenschlusses , unter dessen Schutz , wie
damals das Reich , heute die deutsche Industrie
den Stürmen trotzen soll , die über sie jetzt und
künstig hinwegfegen . Ideen liegen oft in der
Lust , nnd , ähnlich dem eben skizzierten Zusam¬
menschluß in der Nhein - Etbe - Union . haben wir
bereits eine ganz erhebliche .̂ aht von föderati¬
ven Jndustriebnnden , Die Allgemeine Elektri -
zitäts - Gesellschaft hat sich das Fetten und Guille -

aume Carlswerk angegliedert szum Teil unter
Zuhitseuahme von amerikanischem Kapital ! und
ist dadurch Teilhaberin der luxemburgischen
Hüttenwerke Burbach - Eich -Düdetingen gewor¬
den ? aus der anderen Seite hat sie mit der
Auergesellschaft und — hier greisen die Interes¬
sen über — mit Siemens und Halske , unter ge¬
planter Angtiederung der Vereinigten Lausitzer
Glaswerke , den Grund zu einem deutschen Glüh -
lampenmonopol gelegt . In der chemischen In¬
dustrie sind die acht führenden Werke zu einem
Farben - und Stickstoffmonopol vereinigt . Die
im Krieg und in der Nachkriegszeit entstande¬
nen Kapitalzentren , unter denen man sich nicht
nur Jndustriekonzerne , sondern auch Händler -
sirmen vorzustellen hat . sind nach der gteichen
Richtung bestrebt , die Basis ihrer Tätigkeit zu
verbreitern im Sinne der Zusammenfassung der
Kräfte und der Erhöhung der Produktion . So
Peter Ktöckner , der seine Interessen unter der
Führung des Lothringer Hüttenvereins zusam¬
menstellt , welcher Kombination die Geisweider
Eisenwerke , die Hasper Eisen - und Stahlwerke ,
die KönigSborngrube und die Georgs - Marien -
httttc angehören werden , und der die Mann -
städt - Werke und die Düsseldorfer Eisenindustrie
uoch angegliedert werden dürften : nur eine
technische Frage ist es ferner , wie die Inter¬
essen Klöckners in der Maschinenindustrie in die¬
sen Konzern einbezogen werden . In gleicher
Richtung bewegen sich die schwerindnstriellen
Interessen der Stumm , der Röchling und der
Haniel ,

Im Bankgewerbe das gleiche Bild , wo die
Deutsche Bant die Führung un .ter den Kon¬
zernen auch wieder durch die zahlenmäßige Höhe
des Aktienkapitals darzntun Gelegenheit
nimmt . Ebenso im Brauereigewerbe , wo durch
den Zusammenschluß von Schuttheiß und
Patzenhoser die größte Lagerbierbranerei der
Welt entstanden ist .

Das wirtschaftliche Ziel der besten Ausnutzung
aller Produknonsstusen kann nicht darüber hin¬
wegtäuschen , daß es sich hier in erster Linie um
eine gegen die Sozialisierungsbestrebungen ge¬
richtete kapitalistische Bewegung handelt , und es
ist selbstverständlich , daß diese neue Phase , tu die
die deutsche Volkswirtschaft hinübergteitet . für
die sozialdemokratischen Prinzipien unangenehm
ist . Deshalb unangenehm , weil mit Sicherheit
angenommen werden darf , daß auf dem Wege
privatwirtschaftlicher Organisation das Ziel der
wirklichen Förderung der Produktion erreicht
werden kann , das den sozialdemokratischen Par -
teidoktrinären auf dem Wege ihrer Methoden
mit der gleichen Sicherheit verschlossen bleiben
muß .

Und tatsächlich wendet sich bereits der alte
Bergarbeiterverband gegen den Vorschlag des
SiebencrauSschusses , der praktisch bereits in der
Durchführung begriffen ist . Daß ferner die Un¬
abhängigen jedem Kompromiß abgeneigt sind ,
liegt aus der Hand . So gehen die Meinungen
gegeneinander an , und es wäre im Augenblick
verfrüht . Prophezeiungen anzustellen , wie die
Dinge verlausen .

Es mag sein , daß in dem Stinnesschen Vor¬
schlag eine gewisse Gefahr privater Monopole
liegt . Aber wissen wir einen besseren Weg ,
unsere Industrie zu Höchstleistungen aufzupeit¬
schen ? Deutschland muß sich ernähren ans sei¬
ner Hände Arbeit » .nicht ausdemWegederSelbst -
Liquidation , wenn nicht durch die harten Tat¬
sachen bewiesen werden soll , daß in Deutsch¬
land 10 Millionen Menschen Hunaers sterben
oder auswandern müssen . ( S . a . Nr . 322, 323,
324, 325 des , .K . T ." .)

vörso — LsllSsI - Inänsiris — Kenerds

rsnkkurter Lärse .
prsnklnrt s AI . , 2? . I'Iov . Das QexcnZ.lt ist

rukiger geworäen . Die 8pekulation neigt in ^ 0-
betrackt äes Ultimos -iu Realisationen , äie in 6er
liauptsacke auk äem Alontanmarkt sick bemerkbar
macken . pkönix Lergbau gaben mit 700 ankangs
10 pro ?. nack . pine gleicke Lrsckeinung Zeigte sich
auck kür Alsnnesmann . äie IS pro ? . verloren , 62
äie Interessenkäuke tür Luäsrus ankalten , stiegen
äiese um 60 pro ?. auk 960. bester lagen kkein .

Ltaki . ? ür Laro , Oberbeäari unä I^aurakütte wur¬
äen ködere preise angelegt . Daimlerwerke lest :
340 . Llektri ?itätspapiere blieben vorliegen «! be »
kauptet . Lkemiscke Aktien Kaken an Belebung
eingebüßt . Lckiklakrtswerte teilweise sckwäcker .
IZacl. Anilin stärker gekragt . Von sonstigen Inäu -
striepapieren stellten sick Vereinigte Oelkabriken ,
l .uxscke Inäustriewerke köker . I^ieäriger lagen
Umaills llllrick . Oommer ? » uncl privatäiskontobank
stiegen auk äie Lesckältsbeteiligung um 10 pro ? . :
230 . Die im freien Verkekr geksnäelten Len ? moto -
ren waren gezuckt mit 307 . l -uäwig Lans kest : 279.
IZesonäers wuräen Alanskeläer Xuxe geblinzelt :
4?L0, später 48L0. liastatter Waggon : 376 . Valuta -
papiere unterlagen erneut Kurssckwankungen . Spro -
? entige Lolämexikaner 720 . 5pro ?. Lilbermexikaner
520 . 4Xnro ? . Irrigativnsanleike besser gekalten : 489 ,
-Zpro?. I 'ekurntenec 485 . Lckantungpapiere stellten
sick mit 582 20 pro ? , nieäriger . Im Verlauke mackte
sicb eine reckt unregelmäkige Ilaltung bemerkbar .
Deuisck - llebersee stellten sick suk980 . Ileimiscke
^ nleiken bekestigt . ? rivstltislcont ZV» ? ro ?.

Vi« ? rsnkkurter Wertpapierbörse bleibt vorläu -
kig sin I . , 8 ., 15 . unä 24. Dezember gescklossen . Die
Devisen veräen »m l ., 8 . unä 15 . wie üblich no¬
tiert . ^ n 6en legen clss Lörsensckturses ist j - äsr
l !an6el in I^oten unä Wertpapieren untersagt .

Lsrliner Lörse .
v . Lerlin , 29. ? u Leginn äer neuen Vocke

sckien es , alz ob im ? ussmmenksng mit einer leich¬
ten ^ bsckvväckung äer Devisenpreise starke Llatt -
stellungen eum Ultimo unä inkolge von V^ srnungen
äer ? ackpre «se vor Uebertreibungen eins nack -
kaltige ^ bsckvsckung äer Lärsentenäen ? eintre¬
ten vüräe . Die kükrenäen Papiere am Montan -
markt gaben 5 bis ll > ? ro ? . , Nannesmann l ? ? ro? . ,
? könix Lergbau 23 ? ro ^ . , lksle 5l> ? rozi . unä ? arb -,
Elektro , unä Lckikkakrtsverte , sovie äie snäeren
Inäustrissktien äurckscknittlick 5 bis ttl ? ro ^ . nack ,
wogegen Lankaktien ikren Xursstanä bekauptetsn
unä äie Aktien äer Lämmer ?» unä Privatbank eine
'.veitere Lrkökung erkukren . ^ ls aber in späteren
Ltunäen Luäerus über 50, ükein . LtakI um runä
15 ? ro ? . unä (Zoläsckmiät um Zl> ? ro2 . im Xurse
stiegen , worauk man vegen öuäerux gerücktveise
von einer neuen Kombination sprack , trat infolge
von kückkävlen auck kur äie snäeren ? apiere , be -
sonäers am ^' ontanmarkt , eine keleztigung ein , so
äsü ein 1°eil äer anfangs bewirkten TinbuLen wie »
äer eingebrackt weräen konnte . Valutawerte sinä
wenig veränäert . Das Lesckäkt ist allgemein etwas
stärker geworäen . Von keimisckeo Xnleiken ver¬
loren Zpror . keickssnleiko unä Lonsolz wieäer je
2 Prozent .

Naaildeiwer ? roSuktS2dör8e .
X . t^ ailnkeiw , 29. dkov .

Unter äem Druck äes Devisenmarktes kalt am
? roäuktenmarkte äie rukige Ltimmung so . Die
Lesckäktstätigkeit ist klein , unä äie Verkäufer su -
cken Untergebote kereiniubekommen . Die Preis¬
bewegung ist weiter rückläufig . Uan koräerte beute
kür l-a platsmais , äisponibel in Antwerpen , 7l) belg .
Pranken unä kür t°sovember -De ?ember -Xblsäung 70
bis 7l bilg . Pranken tür äie IM kg -l '

ransports Ant¬
werpen . ^ uck flarä - unä keäwinter sowie Ge¬
stern Koggen waren billiger am Markte . Gestern
Koggen . ^ ovember -De?elnber -l .!ekerung , war ?u
231^ , V̂ eieen ^isnitoba !^r . II ?u 24 unä peäwivtsr
II üu 24 koll . Luläen per lOll kg Lik kotteräam an -
geboten . — ^ m kiesigen Markte wuräe keute kür
^lais I^a plata , aus neuer prnte 4LV—41 » ^ lk . tür äie
Il!ll kg mit Lack frei Waggon ^ annkeim gekoräert .
puttersrtikel kalten ebenfalls sckwäckeren l^larkt .
Das Angebot äarin ist grööer geworäen unä äie
Ligner sinä eker geneigt , ikre Waren ?u ermäüig -
ten preisen ab - ustoüen . Italieniscks Kokoskucken
waren ?u 240—250 Uk . , l .e !nkucken , >̂ nkang De -
? smber lieferbar , ?u 235—340 ^lk . äie 100 kg ' ab
Verlaäestationen ? u kaben . keiskuttermekl kostete
je nack tZualitst , llerkunkt unä dläkrgekalt I ?0 bis
270 l^lk . äie ILO kg ab süääeutscken Verlsäestatio -
nen . ktapskucken , in ^Isvnkeim äisponibel , wur -
äsn mit I ?5—2L5 ^Ik . unä in l^ annkeim äisponibls
inäiscke Xokoskucken mit 200—210 l^ k . äie 100 kg
baknlrei ^lsni ^keim angeboten ^ In Uannkeim la -
gernäs Liertreber kosteten 195—220 äie 100 kg
frei Waggon geliefert , keicklickeres Angebot lag

auck in Irockenscknitnel vor , äie preise sinä 2iew-
lick unveränäert , äock mackt «ick auck kisr stär¬
kere Verkauksneigung geltenä . Paukkutter lie^
weiter unveränäert . Ikülsenkrückte sinä weiter
reckt vernacklässigt . Die d?sckkrsge ist klein , uoa
äie preise stellen sick Zugunsten äer kiäuker ,
verlangte kür kränkiscke Erbsen 450—453 ^lk . vb
kränkiscken Ltatic ' nen , kür Viktoriserbsen 240—243
Uark ab ba ^eriscken Ltationen unä kür Lkina - ^ >i>-
sen , in ^la ^ nkeim äisponibel , 415— 420 Aik . bak » '
krei l'-ssnnkeiin , alles per 100 kg . Lraune Lrssilbok -
ren blieben ?u 305—310 Alk . ab nieäerrke -niscden
Stationen erkälclick . ^ ckerboknen wuräen
365—370 Alk . äie 100 kg krei Waggon süääeutscken
Ltationen gen ? nnt . I-insen in prima tZuslität koste¬
ten 780- 840 Alk . , mittlere yusütäten 700- 780
unä geringere Lorten 700—770 Alk. äie 100 kg
baknkre ! Alannkeim . pür peis v/aren äie pre !?L
kerabgeset ? t . Drasilreis wuräe mit 825 Alk. ä !o
100 kg ab Mamburg genannt . Lsigcnreis , am
äerrkein greikbar , kostete 765—790 Alk . äie 100 ' 6-
In Al ?nnkeim lagernäer pe !s wuräe , je nack
sckakkenkeit , mit 700—870 Alk . äie 100 kg baknire !
Alannkeim bewertet .

^ mtücke preise äer Alanudsimer proäuktenbö ^ e.
spig . Draktberickt . j Alais 390 Alk . , kiles - sm - M
neuer inl . potklee 2000—2300 . Italien . l .u?erne 3k?l!ö
bis 3600 . Wicken 300- 320 . prbsen , inl . 425—M .
ausl . 400—500 , psngoonboknen 320—330 , Prs5 i '
boknen 290—310 , I-insen , inl . 700—900 , ausl . 500 k ^
650 , ^ ckerboknen 350 . Wiesenkeu 110—130, Klee -
keu 120—140. prelZstrok 70—80 . geb . Ltrck 55—62 .
Liertreber 200—230 . Papskucken 200—210.
kucken 195—210 , peis

'
700—900 , Paps 950— 1000 ,

l -einssat 800—850 . lenäen ? rukig . Die VertsilungS '
preise kür Alais kür äie ? eit vom 22.—29. I^ovewber
wuräen aul 390 Alk. testgeset ?t,

Viekmar ^ t in IllalladeiA , smtl . Lsriedt .
LlMUdotm . 29 . ösovemdsr 1920.
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oi Alters s.us_?em2.8tvr« kllke u.

vsnix» ?rut entwickelte
üll^e unä ^ .'lrsen . . . . 850—866

ä) ^enAkrt , Xake uvc! .
b'ü.rsen . . . 7K>—699

sj/xerin? l?onZ.krte I^ade nvä
?^rs«n M»—
vappsien^sr f Instsr A ot . — .

d>keinsts >I»8>IiSIbör ^
o mitUor « Zlas» ii . ksste .

KÄKsr My- M
ä) !?erinM?o avo

My—
<!> evruixers Lau ^kitlksr . 8öv—^
»>Ä!I!< I^mmer Ulli! jltuA

>>z,mmel --
!) »UsieZla «r !i2mm >!>. x«rin!;sr«

UaMkmnler .aäxeu ^lln«
lunzs Soda ' e . . . 7S0—72»

e > l.' iniLkrts uiul
<A<!r/.s<:k»ks . . . 7<X>—

a>.Vlsstl^mnier —
k >?er!>ixvre l^Znuiier u. Sodsfs WO—^
» >rein« tZ/dvsios, 120 ttlivli

unck (Isrunwr . .
» bor 12k>—140 Olunci ISiX)—

» >«)—IM . tZNO—
» lSt)—Z>« » I5M—
» Z0 >—S.-0 »

b) <otto all « iZder? skruksibenatütg» 240 l'sunä
.nä >j»nii>t«r . . . --

llkvr 2« —Z00 kkiill«!
^ . —

NanZsI mit Nr ,övio?i unö ic^Idsr Isdd »kt , ^ nsudro»
xerilumd . Lodweweiiaiiclsl tilewer

IZllkalii :
I . Maller :

a) voliiisa 7ö LMcli

d ) kulwn TS
(t 'arrva)

v) üaks imS
k'Srsoll 202 Ztlle '

<Zsiinxeen!I.drtsi!
^unLvI«n<t'ress«r)II . Lai^gk:

st Stack

IN Scdil« :
t) gtaltm.'^ isdisks

— Suicli

b>^?s 'äöni !>s<s>zliz,ke
llli Stllol!

IV . Svlivolao :
20t LMcll

ssran !(kvsisr liursnotierunLsn -
»S.Xov . 27 . A0V .
2ZZ— .LZS—
IS ? - 17S -

ZL ^ 7S
L-lb.7SL47 . -
22SS0 22L, -
17/ - 177- -
162 ^- 162.

' -

uncl Oev ! sei > in ^ r ! it .

Kactjseke . . .
Vai-instL,tis ''r ÜSÄtc . .
Oeutscke Nank . . .
visknnta (?nmman ^id .
t>resüc»nor k .̂ nk .
Mttelä . (Z. eäitb lnk .
Vesterr. !̂ .t>cZerda.nk .
likein . Vteäitd̂ nk . .
Sek .TaK!». Ls.nkvere!v .
LUää Oiskonto -^ s . .
wiener Vankveroin .
0ttoma^ lia.ilk . . .
voekumer .
VelsenktrckeQ . . .
llarpener

ir .̂ klltto . . . .
1̂1.!..nk . Ver?!ok . - 6es .
6rlw Sk viliins<>r . .
VVllrttd ^. ^ otendank .
Temenlv ?. ss<' iä ''lker?
Odem k'adr. ^l .i.nn !isilll
Doutsok ^ ekcrses . .
vebr . ^unxkans . . .
.̂ 6 ' <»r Sc Opp^ndoimer
p, . .
Azseiifadr. Onrln.ok .
blA.«ekf.idr . vrit^ner .ttaiä Ae Neu . . . .
bla.sckfa.dr. Karlsrudv
keMinok k Vo . . . .
Odrurse !
kl?ässor lZ.iumvolle .
8l>innerej LttlinAen .
(liirenk^dr. I^urtwan?.
VVzxxon Fabrik b'uods
^ell -' tykk VValädok . .
? uokcr5adr .W^ kilusel
^uokerfdr . l?ra.nlx<-ntk.

1 ) 8 . - 192 . -
V0- - —

417—
h?i —

41 -- S0 417 --
t>SS - 571 . -' 414 -

S4S -

205—

413 --

SS? —
2S47S
30S—
97S.
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431 . » sm . -
3SS --

4S7—

440 --

31S—
320 -
410--

qca -
!40S--
203—

490—

330—

4SS
'
S0

40ö -
414S0
210S0

^0llS^ l.llN^0 ^NN . . .
<? r . Verl . Ktra.llends .ko
l;a.1llmors
i 'rin^>tte!nrioli - v »dn .
VrLentdakn . . . . .
^ r?o SekiVakrt . . .
Dent-k-od ^ llstraüon .
slambureer
sl a.mkx .-L 5:6 - rilc ^. .
sls-nsa v . LcdiS '. . .
XorääeutLoder I 1̂v)'(Z
Nerliner k?.in<ZpIsxes^ a.linZtgäts'r klank .
Neutseke K.Tnk . .
M .' kanla (?ornmanckit
Oro?6en<'r N^nlc . .Xatior.aldknk . . . .f>ek-terr . Oreäid . . .
keiodsdanli . . . .
Kinner kr^uerei . . .
äeeumulator̂ n . . .ääl -' rv/ rke . . . .
rV. L . . . II !
Aluminium . . . .
^ n^ o OoiUinent»! . .
ä.u^5b urS 'Mrnb ^rx^acli -vke Xnilin
lZcrxwÄNN I^lektri^itSt
Neri ^In.^ekinsn
berliner U2.?ekinev .
Ninff Xllrnber ^ . . .
M mzrckkatte . . .

LS ?»ov
607 -75

?7. Xov
609—

526— 525—
421—

>
>
!

e>«k̂
c>v

643—
29v -50
204 -
Ä -
194—

349 -75
195—
233—
131 -50
326 -50
243—
226 —

233 --
130—
/ 26 -S0
243 - -
224—

152—
^

82-
152' ,

455 —
4.>5 -
32S—
313 -75

Az -
334-50
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231 --
319-50
3/2 —

W -

Nl ?

209—
541— 545—

i
^sdrück ^r lZiUilsr . .
Kncjk'ru !» k'i ' n . . .

NrioSIioliii . .
/V! . . . .

lialml ?? Itlnwron . .
s)sss»u?r . . ,
IZent >- c >i -I,uxemburZv . » borLee L ŝliir. .
II . Niü -mbakn S . VV. ,
lZ.' Utsek liiä !» . . .
Novtüedos I?»II , , ,
Nvukoks . .
Iieut.v >i ki cnk . . .

1'r» -̂ t . . .
Mk»rk»lilsr li'ardsn

L^rAvsrke?e >ckmllkle ? i>i>Isr
(ZuiNi'ki 'me

I lltcr k >»uto<:kuili
s!a- motnr̂ n veuls . .
s!els<>nkir?keo . .
(?en ' el>ov . . . .
(?nlck' ckmi <it . . '
<?ritü » vr ,Hannover
» »nnover
Ilkrjionertl^üper leisen . . . .Ilirscd Kui'ker .
UnoliKter ?»rbeu
klonoli . .
IlokonI >k« . . .^ 3ol>erslebso

A .Xov. 27.?iov .

419—
160 .

S30— !Z?0—
417— '
1160^
270- -
247 -50
410

szc
ZS0 -
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440—
S1 >̂ - .
31S-7S ^
Z67 — '
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>or . I^üw .-Kottweil . Zzgl . —iio?ttieimsr VvUuIoät .' _
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^.-Turaliatt «? . . . .

^ ism ^sedtner.
l.uä >viF l.0we . . .
l n̂tkrlnxer dement . .
^ anne,mann. . .
' dersolil . Ljsenb lZe<Z
0kor«ekl M<eninSusi r
(^berslkl . l^ ^kswerk«.
l) rent -te!n 6 Koppe!
k'kvnix kerüwerlcs . .
kkeinisok Aletall . .
likeiniZed kti,Zil . . .
kvmbaeker Latte . .
livdxerewerke . . .
8z.? tist>nverks . . .
Sokuekert ^ (?o . . .
Siemens k Ualsks
Lle^na komans. . . .
Ztetüner Vulkan . .
gtollderxpr Änk . .
s' llrki .eker l 'abak . .
Varsiner Papier . . .
Vereinigt , v . Nike!
Vereinigt . Olanxstofl
Vereinigt . Kta .k ! ? vpen
VVanäcrer ^akrraä .
V̂o^ts^ vln

XVAlcikot . .
Oiavi ^linen . . . .

SeriulZ . . . .
l) eut >eke Petroleum
l^nmoris

,'29 .Xov. 27 .Xov .
38975
Z70 —
240 -
414 -
321 . -

. . . -S0i400 -2S

35 '

sso—
ZS0 -- 21 —
4SS —

424S0
270— j271—
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SS—
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^ 257 - ^62
lonäeniübekestjAt.

^- S vis SN NviiSNUNZON s
V . ? ranklnrt . 29. November . vv. / üried , LS . November .

.̂ ntv ?rveii -Lr!U!5e>
bloll^iia . . .
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IX̂ nemarll . . .
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klolsinxkors . . .
X,w>vrl! . . . .
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kuppest . . . .
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23 . Novemdsr
Lrisk

44550
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24050
420 .50

103110

velcl
444 -50

2105 .40
240-
41950

107390
255

'
70

924 - -
924—

131610
b? Ä5

256 -30

69 -20
20Z7 21 -03

15 -35 ><- !l5 -39 '/-

!

27 . Xovowdsr
»«IS

44750
2104 -90

241 -75
q20-50

1076-90
89 -1-10
2^5 -40

Lrivk
443 -50

2112 -10
242-25
421 -50

1079 -10
8S590
256 -70

9Z6 -50 9Z3 -50
93ö-S0 933 -50

1311-101313 -90
63 -55 6S -70

2l
'
v3
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20 -5
15-7

v . Lorlin . 29. Alovsinbei .

kotteril. - .̂msterck-
. . . .

<̂ !zrl!>UltolL . . « .
llopenk̂ xen . .
Siockduli» , . ,
ttel,-uisl«>r» . , .
Il^Iiell . . . .

. » . ,
l>,iris , » » .
^vdvei» . « » .
Lpiloiea . , » .
tt ' ies <altes) . .
vc-iusel »-veüterr. .
Î rn« . . .kua»nest . . . ,
s.i - -'idlin . , . .
s!i>' z.r sn , . .
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2g . Xovsmdsr
« elä ! Urivk

2095 -40 2099 -60
44/05
92905

1331-1^
2so -70 256 . .241— 241 -50

63 30 > 63 -90 >-
a2055 421 -4S

1021 -40 108 ! 60
ö >̂9-10 900 -90
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1333 -35
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2203
34-3S
1602

27 . November
! Urist

20S5.40 !2039 -60
444 -45 445 45
921 55 923 45
921 -55 923 45

131o-15i1313 -3S
254 -70 2^5 -30
S40 50 241- -
69 -13 ' 69 -32

421 -55 «22 -45
1073-901031 -10

S04 05 ' S0S 95
21Ä ' ? 123' ' * 4 60

0outscl»t!Ui<!
V>'wll . . .^ is« . . . .
H>>ll !U»I . .
Xevvoik . ,
Î SDNON » »
l'aris . . .ltklien . . .
lirtwve! . .
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Slaäriä . .
l!u<nos -^ ires
kelxraä . .^xram . . .

'2S.Xov. 27.Nov
935 9 -35

! 1 -95192 ^! 3 - - 7 -90
!194 30 194-90
6 <7— 623—
22 -31 22 -23

>L-S^23 -70 23 70
41 -' 0 4,. ?0
S 'vsv S6 -2^>

123 -15 122 -2S
36 -50
33 -50

220—

4-S0

36 25
S ? -25

220 -

4 -S0

34 -40
15-72 15 -32
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Sle AWS Mii KMMIII

im MMlkM .
Das Nahrunasmittrlamt der Stadt Karlsruhe

ha« im Auftrage der Stadtverwaliuna einen Kar¬
toffelvorrat als Notrejerv « sür de« Winter eingc .
laaert .

Die Kartoffeln werden in den noch bekannt zu
gebenden Berkanisstellen in wöchentlichen Be -
darfsmengeu auslchliesilich an solche hiesiae Haus¬
haltungen ausgeacben , die sich nach Aufhebung
der Zwanasbcivntschastuna für Kartoffeln im
freien Verkehr keinerlei Vorrat zulegen konnten .

Die hiernach in Betracht kommend ' « Haushal¬
tungen . die Kartoffeln aus der Notreierve zu be¬
ziehen wiinschen . haben einen Anmeldevordruck
auszufüllen , der i » der Zeit vom 1,— 4, Dezember
d , I , bei den Polizeiwachen Durlachertor . Wil -
belmstrafte 36. Kars - Sriedrichstr , Ist. Karlstor ,
Mühlburaertor , Koethestr . Zö , Sardtstr . V. erhält¬
lich und nach Ausfüllung dortkelbft wieder inner¬
halb der gleichen Frist abzugeben ist.

Die Berechsiauna zum Neoia der Kartoskelu
wird dnrch Kontrolle nachgevrlift . Die Berechtig¬
ten erhalten Kartof 'elinarkeu bei der Kartenstelle
des NahrunoSmittclamts aeaen Vorzeigen der
ar-tineu Lebensmittelausweiskarte .

Die Ausgabetage werden noch bekannt gegeben .
Die einzelnen Wochcnabsrbnitte der Kartosfcl -

marke werden Ivaterlnn fortlaufend alsdann unter
Angabe der abliebenden Meno ? aufgerufen .

der Stadt Karlsruh «.

Freiwillige Versteigerung .
Mittwoch , de « I . Tezembsr dö . n „ ch -

«» ittags U !»r werde t b n ^ a ^isruhe im P ' and -
lokal St « !n >tr >,i ;e S!! folge Auftrags gegen bare
Z.all » na Sikentltch verfteigerii : l Herren » mm >,eiche » d n êl . bestehend a .is : I Nit,he rs ti , cn k,1 Schreibtisch . 1 Tisch , 2 Tt .ilUe und l Pluschsofa .

Äeriteigerung beitimmt .
Karlsruhe , den Lg. Älooembcr 1920,

Hauvt Gerich !svell ieher .
Er >te5tarlSciih «rOi >st- « . Wcmllse -
tzjn - , , „ s jisrtau »sas « oike » schast .

G . m . b. H.
Bilanz für das Geschäftsjahr ISIS .

»> Bilanz
Aktiva !

Kafsenbestand . .
Auestäui ' c . . . .
Maien - Konto .
Anvenraiw ^rt .
Bankkonto v. d
Rh . Crcd . - Bauk

b) Mitali «derbewsg « » g .
Stand am Anfang des Geschäftsjahres ISIS — Sg
>>) U^aUü » « » » » « » » » » » » » » » » ^ 1 ^

t̂öaaUA » » » » » » » » « « » » » » »
Stand am gl . Dezember IMS -- 87
GelcbüsiSanteil pro Mitglied lt . Statut 5Mk . ign
Haftsumme „ „ „ „ - Mk . 1000.-

Ter Borstand : Der Aufsichtsrat :
Joses Klippstein . Jnlins S ^inatterbeck .

Bund angestellter Chemiker
und Ingenieure . E . V .

Ortsgruppe Karlsruhe .
, Donnerstag den 2 . Dezember . 7H Uhr abends .
>m Koiikordiasaal des Restaurant Moninger . Vor¬
trag des Herrn Dr , Milde Uber : Die Bedeutung
des neuen Arbeitsrechtes Illr die akadenttiche » An¬
gestellten der Industrie .
, Ingenieure . Chemiker . Hochschüler herzl . will¬
kommen ^

k^ osi » Konservatorium » Lssl
SZ .

IttltNvock, cten l . Ocrcmder , abenii , « vke

Leetk0ven - ^ . den6

Sr ' ürZvi ' Pos5 .
Kartendel ßloußsltßK , Wa 6str . Z9, um! im

l?vst »l<<>N8ervstor !urn .

vkslendei
-

des

Karlzruher rsgblsttez
mit einem Xllnst 'erdlld : Nll - Vurlscher ? or

ist soeben erschienen ,
r«,

Zum preise von 50 Pfennig ?u haben in
unserer S . süMzsteüe , Î ltterstraße 1 ,

und bei den rrSzerinnsn des
Karlsruher lsgdlsNsz .

Mk . » Passiva : Mk . »
8848 ^8 Geschäftsanteil -
857 '' ^ onto 1W48 2K

2l ' ug -.5 Reservefonds . . littW
9 700 Kreduoren . . . 17S8 .» 41

2K7I8
Reingewinn

4S oro 1U13 SM 73
7IU40 4» 74U4U 4l

UND

MMM WM

30. 1.
cino . uvkctt v , N05 (kL8 !l) Ldi^ ttte ^ rclt >

29 . i^ ov .

' Ol ^ MIK / Pl -^ IK ^
pMf . vv . cvtt ? / K. /
PK05 . n . OOLIZLl . , l .L0 n ^ s ,
pl ?c >5 tt . nxv -

/ vv . n 1KIZVLN / l. ^ 0
/ ) . tt , Kk?O .Vi-

/ N » 5 . Sieo -
/ KIi . vN ^ ULk? N . /

/ K . seLKiKoc ^ .

V0k < i^ Li >ii? icn

-I-^ iiZ ^ Î L ^ ^ , Ki. HI >I^ ök ^ /

^ U '5ekoi ?» ek^ -t.ic i i- keizve -? ? vi <rek
e ^ k0cii - >enric >ux ^ n ^us -

l0 lKvdi/, .

vvKT 'ic » !^ ' mLlsi -ek /
LLl .l

'
. 0 ^ 0 I. I1' « 00k ; . u . Sl ' iciie j

Llt . ve ^ öüenel ^ XINVLK .
KU« so » cZ5^ i. liczsrc

V0l ? ^ ^ i< t) XvicZV ^ 0 :
vom , z , ve/ ! , ^ 1, ? eioe iL 't » v sekvcm

ci ?8 ^ i !5k x 0KSs -ie « ei>!
r »"il . x o ^ ck « 'LkKs - ^ ri -^ ^u - tzc -

exr -
V0I>< ttci .X ^ IL «

0 ^ 051 ^ 7 V 0 >I Y - S vttki
vlL f0l . 0L >IOL >i So .̂ ^ ^ cZL VM

n - ü vlir .
? cl,L ^ox «>zs.

Wohnungstausch .

Gegen eine in

Frei burg - Günkerstal
befindliche 4 Zimmer - Wohnung w >rb in Karlsruhe
eine fiir Arzt vassende 4 — S Zimmer - Wohnung
möglichst auf l . Januar l !>2l zu tiui îen gesuch i
Nähere Auskunft : Karlürutie . Kronenstr . !̂i >>.

Mltuei ' »

Hirschftr, 7<i . III , ist e .
möbl , Zimmer

mit Pe nsion zu vcrmiet ,
Gnt möbl . Zimmer an

fol , Herrn zu vermieten ,
ftasanenvlatz 11 . 3 . St .

MU » W

Gutgehende Wirtschaft
oder i?af> in Karlsruhe
od , Umgebung zu mie¬
ten gesucht . Kaution
kann gestellt werden ,
Angebote unt , Nr . 3VS8
ins Taablattbliro erbet .

Sol . wl . sucht bis 1 .
Dez , mkbl . Zimmer od.
Mansarde . An « eb . unt .
Nr . MW ins Tagblattb ,

Mpilslien

soooo Mark
auf gute 1, Hovoihek so -
sort od , au^ 1, Jan , 21
von Selbstgeber auszu¬
leihen , Angebote unter
Nr , 3S45 ins Taablatt -
bllro erbeten

ZÜ IL

L000 Mark
auf Geschäftshaus ge¬
sucht. Anaeb , unt . Nr .
3VSS ins Tagblattb , erb .

VergkvNg

vW Aöarvmeli .
Die bei der Umgestal -

tuua des Lidellvlabes
erforderlichen Erdarbei¬
ten :

Bodenaushub , Aus¬
tausch und Abfuhr ,
Herstellung der Sviel -
vlab - u , Weaellächen
einfchl , Materialliefe -
ruua usw ,

sind zu vergeben .
Anaebotswrmulare u .

Ausbiinfte beim Städt .
Gartenamt , Ettlinger -
strafte K.

Die Angebote müssen
verschlossen , mit entspre¬
chender Ausichrist ver¬
sehen , vortofrei bis spä¬
testens Donnerstag , den
2 . Dezember 1S20 bei
uns eingegangen sein .

Oeffentliche Verdin -
auna findet nicht statt .
Karlsruhe , den S7. No¬

vember 1L20.
Städt . Gartenamt .

FreiM . ArsteiMin .
Mittwoch . 1 . Dez , l !M >.

» achmitt . 2 tlbr . werde
ich i , Pfandlokal , Stein -
ftrake 2« , im Auftrage
»eg . Barzahlung öffent¬
lich versteigern :

verfch, Möbel , Z Oel -
gemälde mit Nahmen , 4
Wandbilder , 1 kl , vier -
räder Wagen . 1 Wasch¬
maschine u . a . m.

Karlsruhe , d , 29 . No¬
vember ISA).

Hesch. Gerichtsvoll » .

BüWsvMigmW

Dienstag , d. SV. Nov .
tSSS . nachmitt . ü Uhr ,
werde ich im Pfandlokal .
Steinstr . 23 , gegen bare
Zahlung öffentlich meist -
bietend versteigern :

Möbel ieder Art .
Karlsruhe , d . 2Ä. No «

vember 1S20.
Konr . Maier . Gerichts « .

ZWUgslmskeiMiing
Mittwoch . I>. t . Dez . d.

I .. nachm , Z Ubr . werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlokal . Steinstr , 23,
gegen bare Zahlung im
Vollktreckunasweae öf¬
fentlich versteigern :

1 Diwan , 1 Trumeau ,
1 Tisch , 1 Negulateur u .
1 Blumenständer .

Karlsruhe , d . 27 . No¬
vember 1S20.

Haust , GerichtSvollz .

WWügSlüM
Nürnderg - Karlsruhe

Gegen schöne 4Zimm .-
Wo inung mit Bad und
. iutieüöi ', 3 Minut . vom
Hanvlba >nhosNürnberg .
w >id 8 oder 4 Zimmer -
Woh ^ u >g mit Bad in
Karlsruhe ver l . Jan . od.
sväterz » tauschen gesucht .
Angeb , au (5. Liebaardt
« arlsruhe . Beruhard -
strabe 4. eroeten .

Mädchen
mit « ut , Emviebl . in kl .
Haushalt bei hob . Lohn
sofort gesucht.

Süde ndftr . 27 , vart .
Tüchtiges

MsSWien
das etwas kochen kann ,
bei hohem Lohn sofort
gesucht .

Hrau Dentist König .
Kaiserstr afte 124

Aclt , Perlon alS Stiive
im Haushalt <2 Pers, >
taasüb, . evtl , a . Stun¬
denfrau sofort gesucht ,

Wilbelm ftr. 7. g , St .

EllifMs Zrßvl - in
aus auter stamilie wird
sofort zur Erlernung d ,
Büffets ges„ »u Hause
schMfen u , essen . Vor¬
stellung Dienstag nach-
mittaa von 2— 4 Uhr .

Zähringerftraiie IS.
Ä Trevv . hoch .

^ lüNNllt ^

MAMA !

Ein tüchtiger
Vertreter

gesucht für Karlsruhe
u .I'. mg . für friste Aiich -
ittäunorwaren n . Ma¬
rinaden gegen gute Pro¬
vision . A ' aeb n . >! r 3N53
ins Taablattbüro erbet .

Ausiegerin

oder iunges Mädchen »
Anlernen gesucht .
Gravli . Werlstätten m.

b . H „ vorm . L . Glöckner .
Zährinacritras,e S3 ,

Tüchtig «
Hauöschueideri «

emvfieblt sich im Neu -
ankertiaen u , Umänd .

Vorholzstr . A >, 4 . S t ,
Näherin sucht Arb . i .

Ausbess , von Herren - u .
Damenkleid . u > Wäsche
auf !, d , Hause , Atigeb , u ,
Nr , AMi ins Tagblattb .

Verloren wurde « in
MMtlkS ArmWO

am Sgmstag abend in
der Nähe der Hauvtvost
oder bei der festhalte .
Abzugeben gegen Be -
lohnuna Waldstr , 67.

WW

Häuser
mit und ohne Geschäft ,
Villen , Hotels , Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
sofort beziehbar zu ver¬
kaufen -

M Ruiam
Lieaenschaftsbüro ,
Herrenstrak e 33.

Eichene Schlafzimmer .
vrima Arbeit , billig ab¬
zugeben : Möbellaaer
Ruf Adlerltrake 8.

Möbel.
Zwei Waggons

Wcherschränle u .

Diplomaten .
eigenes Fabrikat , Eiche
roh . greifbar zu verkauf .

E . Koch ,
Leiv,ia - Dölitz .

Schiokürake Nr . 17.
Tadell . Planimeter

verkauf , .Vricgstr , 12
3, St , b . Germania .
Nähmasch , sow Email¬

herd billig abzugeben :
Zäliringerstr . 37. l .

Nähmalchine lLangfch, .
gut erhalt, ) . Stiesel und
Hgkb'^ 'rhs. aetr, , Gr , 87,
e . ^ lzaarnit . <br . Krag ,
u , Muff » ^ z. vkf . Näh .
Koe nias . Sofieuftr , 17S.

Pi
°

i^ Mm Mine
und Singer - Masliiine
-> l>0 M , abzugeb . Schü -
Ve strafe 5V vade » .

t' isu ! , üe ^ ei ' de . lncluzti ' ie

sri clss
ftäcjl -

, l. eiwngznek ,

/ smtislekti -izLtiei'
l"1stsn 'sl !en

Tilblik - T - miseiUllsM .
für den Hausgebrauch ,
per Stück 12 z, verk.

Schössler .

Landhaus - Tausch
bei Lörrach , 4 Zimmer '
Kü l>e . Kammer , elettr .
L cht Wasiertett, . Stallg .,
3 » qm Gartcn . Preis

3 u «» i. Tausch mit
HauS hier
Güt K4 Morgen
im Kreis Schleswig mit
b Pferden , 7 St , Vieh .
Kleintier ,Borrnt,Wohn¬
haus IS13 ervaur , 4 .'jim .,
K ^ we . gro »e Torfmvor -
Au ^beute . Preis °»^gö>M .
Anzaüluug ^ lt!öl >>>v.

Hemchafts - Hans
Bad Homburg , mit gr .
Garten nun inel >re,e >
ertragreiche Obitbi '.umc
beim Kurpark , selufte
>' a >e , 7 Zimmer können
sofort b - zo eu werden .
Preis ^ K 0 00ü.

MiWen
und Siiariverte von

V0VM vis .« 700 0^0-

Villa
in Konstanz , v Zimmer ,
gr . Garten , sot . beziehbar ,

I3l«00V .
M. Busam

ti arlsruhe
Herrenltrane »S.

m . Schrank
m , Marmorvl . , schwrz. .

Eicbcnh -Äilderrahm . .
Kleiderschürz .. schw,, kl .
Schliekkorb , KriedenSw .
billig abzugeben wegen
Wegzug . Wo ? sagt das
Taablattbüro ,

Kelegeuhcitökans , Ein
Post , neue Küchenhocker,
St , 16 ein . aanze Kü¬
chen , Säilafz . Wohnz . ,
Diwan . Schreibtisch sehr
Hill, zu vk , Kaiserstr , ü9,
Ea , W aldhornst , Krämer

1 Staffelei . 1 Schreib¬
tisch . i Nost m . Matr, . I
iileiderschrank . 1 Schalt
billia zu verkaufen bei

M , Silberman » .
Markarafeustr . 14 . Lad ,

^ tir s «n « roi »c ^ iesig ^S Geschäft wird zum
baldigste » Eintrit ' ein tiichtiger

junger Kaufmann
silr Kontorarbeiten gesucht . Unerläftl ' cv i -
eine s -nöiic Haudittsrist . sowie gute , »enntn ! ss«
in Ste ogravvie » ud MaictiinenschrLibe » .
Angebote unter Änsügung von Zeug >»>s « b-
sihriften und Äksserenze » nntsr Nr . ij« !»!» ins
Tagblattbiiro e . Veten .

Ein bein . nen . Kinder
wagen hat zu verk , Go ; -
teSauerftr . 5 , III , S to ,

Ein Kinberlieamagra
mit Nohraesl , u , Nickcl -
geftell z , vk . Mühlbnro .
Nuitsstr . 31 , 1 . Stock ,
» iuderkorbl !

1—2 U
3 . Sto

erkorbliegw . z. vk.
Uhr . Aorkftr . 19,
ock. Riegger . ^

sy , n , P « vveuwa >u m ,
schön Puvve u . Pnvven -
küch« zu verk . Ludwig -
Wilbelmftr , 12 . III , r .

Puppenwagen . Wi « -
terllberzieher f kl , ^ ig .
billig zu verkaufe « :

Boeckhftr . A I. 3^ St ^
kMer !liZWBilg . b^ kg
z, v ? rk Hardt - » »e -i7 .

Zu verk . : 2 Kostüme .
4 Hüte , 3 Kindermänt . ,
2 P , Schuhe . Gr , 38 . 1
P , Nobrsticfel , Kragen ,
verfch, Gr ., 1 Bluse , all ,
netragen . Geora - ffried -
richstrafte AI . 1 . St „ lks .

ß

oiliVHVIV » VVlMIaW

^ dteiluna InztsNstione ?»

Si - r -o
eniinger ^ti- Sg 5err >5pr? 750 .

'77S

Bitte , nickt vergessen !

Alfter,
Karlör . -Viriinwinkel .

Möricherstrake S .
^ Ue

" °
- EruaiHerde .

s schwarze Herde V. K0I "
an . wie neu . zu verkauf .

Schüvenstr . !>S, Laden

überraschend billia ,
^ Kaiselstr, . 112,2, ^St ^

Ein seidenes , mod .
K o st ii m

fast nen . unistlliidehalb .
sehr billia abzugeben .

Winterstr . 8,'>, ll , lks .
Herd ,

Loch , sehr gut ervalt .,
billia ahzug , Nüvvur -
rerstr . 20 . Sth , k III r .

Anzüge .
Ueberzieher . Ulster . Le¬
dermantel . seldar , Mil .-
Mantel u . Reithosen ,
jchwarzieid . Hockmeitokl..
einige Kostüme . Rlnlen .
Pelze , D - v , H -Sties . u .
Schub « Robrstiesel bil¬
lia abzugeb . : Efsenwei « -
strafie SS . N . Arelrad .

— Herd —
umstiindeb , zu verk .

LeMngstr . 31 . N - « .

Zn verkaufen

Mer MMa

sür Holz - od . Kohlen¬
feuerung,Höhe 2i>0 cm ,
Bodenflache 73x78 cm.
Sarve : dunkelgrün .
Der Ofen ist wie neu ,
in Renaissance - Stil
Preis Anzu¬
sehen : Westendstr . 71.

Gehrockanzug . irrdsio, ,
säst neu , m . vr . Kutter
u . Seidenausfchl , z. vk.
Nnz . zw , 1-—2 u . abds . n .
7U Akadeinicstr . 23 III .

Z« verk . : getr . blauer
Anzua . « estr , Hose , Mi °
litiirb, . Smok , m , Weste ,
^ raa,

^
Zolinder . ^

G
^

SS .

Gedr . Oefen
aller Art billia zu oer¬
kauf . : -Sommerstr . «Wa .

Ein dnnkelblaner An¬
zug . Ueberzieher f , zu vk,
Kartttr . 28 . 2 , HtS, . II -

Oefen ,
mehrere , v . Junker 6
Ruh , fast ungebr .. zu
verkauf . Kaiierstr . 12V
i . Laden , t,1—ö Uhr ,

Winterüber, .. schwrz. ,
tadell, . s , arok st, Herrn
passend , zu verlausen .

Ublandstr . 2« , Kein .
Eia . blauer Unisorm -

rock . Oberw . 100- 102.
1 P . n . Lackrobrst. z, vk,
Sartori . Kaiierstr . S8 II .

Fahrrad - Gummi
sofort billia abzugeben :

Zährinaerstr , 87 . I .
Zu verkaufen
1 Pelzgarnittir <Mtis >,
8 Cavot - Sttte f. ält . D .,
1 Stcvvbccke , sauber ,
I Ovar - AuSzugtisch , vol .
1 ar . Svieael in Gold¬
rahmen . Adr . im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

H -Kahrrad f . !)5N
H .-Hnt . bellgrau , 60
zu verk . : Hirschstr . 83,
Mnnz .
Herren - n . Dameufahr -

rad sofort billia abzug ,
Zährlngerstr , 37 . I.

Ein gut erhalt . Zieb -
>arm »» ika ist zu verkf . :
karlstrake 8V, 2 . Stock .

T « rk . Kre « z- Silb .-

Auchspelz ,
Einkaufspreis 1400
vreisw . abzug . v , Briv .
Näh , im Taablattbüro ,
Damenvelz . Kuchsform .

9N Herrenvel,kragen ,
dkl, , zu verk ,

Amalie n str . 47 . vart .
Elea Astrachaumautel

mit arostem Pelzkragen
und Stulpen preiswert
zu verkaufen : Amalien -
strafie 47. part erre .

1 Zulinder . W . 54 , u ,
ei » Samtbarett , schwrz. ,
f , Mädch , v . 14 I . z. vk.
Durlacherstr , 1VS 3 , S i ,

Echt rindl . Reisetasche .
Ẑ riedensw, . zu verk . :

tttieastr . 12« . 8 . St ..
Nähe Ge rma nia ,

Weihnachtsgeschenk für
Knaben . 3 Jahrg . „Der
gute Kamerad ". I. g , er¬
halt, , zu verkauf, : Karl -
Wilhelmstrake ö .

Zu verk . 2 P , Nickel -
schlittschub«. Gr 81 u . 28.
1 P , a . kl. zu vertausch .
Kurvenstr , 28 , III , l ks.

Alakliker . Unterhalt .-
« . Jugendbttcher . auch
Platens neu « Heilmetb .
in 3 Bd . f , 6» ^ z, verk .
Behnil » . Westend « ! , 37,
Rein . Repsöl
zu haben v , Ltr . ZS ^ b.

Leooold Ben, .
Oelmüblc , Gröbinaea .

Bahnhofstraf,e IS ,

5M - » O Mhrliive
mit Kalb zu verkaufen .

Valentin Schroth .
Jöhlingen 18« ,

- Nachhilfe -
erteilt Abiturtentin ^ der
Oberrealschule , Ana , u ,
Nr . AM ins Tagblattb .

Wer ert . Unterricht im
Zuschneiden von Herren -
garderoben ? Angeb , u
Nr . 3ö»4 ins Tagblattb ,

für

ÜM ii , ? l ! Äe
empkekien vir

I9l7er
ülllossgliol »! k>Zs>ZlIgZ

On ^iaal
per 1.tr , 17 5»
p -r l-I. li .50

IS17- I-
Villsfrznelio pziiiillsz

Versck itt
per 1,tr. » .«
per kl . M. IZ 25

8j>ziilil!!>sfVoise>»iMmli >
per 1,tr, IVt. 14 40
per kl . IVt, >2,25

fSlllZlSt Nltot Ilsvlim !»
per I. tr . 1̂ . IZ —
per kl , 1̂ . N —
tlsSüor Korsin
per l t̂r . N . —
per fl . kl . Y.2Z.

Ver5anä erkolxt unter
I-iseknskme ocl^r Kisse
nack ^mpkanji ci. Vt/ae
«̂ e» ^ n^ade von kele -
renken. 1̂jn6estquan-
titüter ' »in6 : (Zeoincte
von ca. 20 .̂iter uncj
? »ckunxen von ü fla -
seken. Lei ttaidstuci«»
be^u^ verlange
Speriawkkertc .

i<rattenmaekLp

^ ttenkLl
>Ve !nk » n6 !unA

PreislistenDiensten .Proben sex . V leeknx .

Die arme Lünäerm .

Roman von Ernst von Wolzogen .
( 18 ) ^ tachorult verboten, !

Auch Bruder Martin hatte sich der unangeneh -
wcn Ausgabe , seiner Schwester zu antworten ,
entzogen und lieber seine Frau ins Treffen ge¬
schickt . Der Bries lautete also :

„Sehr geehrte Frau Schwägerin !

»Sie äußerten in Ihrem gestrigen Schreiben
«n meinen Mann in so ausrichtig klingenden
Worten den Wunsch , mich endlich einmal len¬
ken zu lernen , daß ich mit Freuden die Gelegen¬
heit ergreise , meinem sehr beschäftigten Manne
einen Gefallen zu tun und mich dabei zugleich
Ihnen vorzustellen . Ich glaube wenigstens ,
daß Sie ein gutes Teil von mir recht wolU aus
diesem Briese werden erkennen können , wenn
anders Sie ihn nur so vorurteilslos und wohl -
öesinnt lesen wollen , wie er gemeint ist .

»Als eine Frau , die erst kürzlich in Ihre Fa -
« iiie eingetreten , aber von ihr noch gar nicht
als vollberechtigtes Mitglied anerkannt wurde ,
scheine ich wohl am wenigsten dazu berufen , mich
in eine so zarte Angelegenheit , wie ein ehelicher
Äwist sie ist , hineinzumischen . Nur Ihr Wunsch ,
wir näherzutreten , und die innere Ueberzeu -
gung , daß ich mehr als irgend eine Frau Ihres
nächsten Kreises Menschenkenntnis und Vorur¬
teilslosigkeit besitze , ermutigen mich dazu .
Ihnen , liebe unbekannte Schwägerin , meinen
Nat , vielleicht auch meine Hilfe anzubieten .

»Ich bin unter so völlig anderen Verhältnissen
wie Sie in die Ehe getreten , daß Sie vielleicht

sagen werden : ,Ach , was versteht denn die da¬
von ! ' Aber glauben Sie mir , ich verstehe sehr
viel davon ! Als Fräulein mit einem Kinde ,
das ich jahrelang verstecken und verleugnen
mußte , um nicht Stellung und Brot zu verlie¬
ren , habe ich das Martyrium der Weiblichkeit »
ausgekostet . Und als ich dann imstande war ,
mich ohne öffentliche Anstellung durchzudringen
und das Mnd zu mir zu nehmen , da habe ich
wieder bittere Erfahrungen genug mit dem
Vorurteil d ^r Welt , mit der Grausamkeit an¬
geblicher christlicher Nächstenliebe und mit der
erdrückenden Gewalt der Dummheit gemacht .
Ich darf mich also wohl eine .erfahrene Person '
nennen . Und wenn ich Ihnen noch versichere ,
daß mich die Leiden , die ich durch Menschen und
Einrichtungen erdulden mußte , doch nicht zum
Pessimismus geführt haben , so werden Sie mir
auch glauben , daß ich mir Gerechtigkeit , Glau¬
ben und Liebe zu bewahren vermochte .

„Mein Mann hat mir Ihren Brief zu lesen
gegeben und mir mancherlei erzählt von Ihrem
Wesen , von dem Ihres Gatten und von dem
Eindruck , den Ihr Zusammenleben ihm bei sei¬
nen flüchtigen Besuchen gemacht hat . Aus dem
allen glaube ich richtig zu schließen , daß eine
volle Harmonie von vornherein zwischen Ihnen
und Doktor Dorn nicht zu erwarten war . Ich
glaube auch ohne weiteres Ihrer Versicherung ,
daß Sie in dem gegenwärtigen Streitfall ganz
unschuldig sind , und kann das Verfahren Ihres
Mannes , Ihnen Fallen zu stellen , keineswegs
billigen . Aber trotzdem weiß ich Ihnen doch
keinen besseren Rat zu geben als den : harren
Sic aus ! Wenn Sic nur die richtige Art fin¬
den , Ihren Mann fühlen zu lassen , daß er Sie
ungerecht verdächtigt hat , so wird er nach einiger
Zeit sicher klein beigeben und sich Ihre Ver¬
zeihung zu verdienen trachten . Man nennt Sie ,

scheint es , allgemein kokett . Das ist ein Talent ,
ohne das eine Frau , die in der Welt drin steht ,
gar nicht auskommen kann , am wenigsten eine
Ehefrau , die einen etwas eitlen Gatten hat .
Wenn Sie wirklich das rechte Talent der Koket¬
terie haben , so wird es Ihnen nicht schwer fal¬
len , die gekränkte Unschuld mit der rechten Wir¬
kung darzustellen . Laufen Sie aber Ihrem
Gatten jetzt davon , so wirbeln Sie unnötig
Staub auf , und die Furcht vor dem Skandal
wird dann Ihren Mann vermutlich mehr ge¬
gen Sie erbittern , als die dumme Geschichte mit
dem Kuß .

„ Wenn ich ans meiner Erfahrung heraus
noch eine ganz allgemeine Maxime zum besten
geben darf , so möchte ich sagen , daß die Harmo¬
nie in der Ehe zwischen Leuten , die nicht wirk¬
lich füreinander geboren sind id . h . also danz
seltene Ausnahmen ) , einfach durch die Gewöh¬
nung , durch geduldiges Anpassen an die bei¬
derseitigen Eigenarten , durch stetes Zugeben
und Nachlassen in bezng auf die praktischen und
idealen Forderungen besteht . Die Durchschnitts¬
ehen pflegen mit der Zeit immer besser zu wer¬
den , und Ihre Ehe gehört unter die Dnrch -
schnittsehen . Geben Sie das ruhig zu , wenn auch
mit einem kleinen Seufzer . Denn die Ans -
nahmeehen Hnd noch viel schlimmer , wenn sie
nicht schon bald mit einem gewaltigen Krach
anseinanderfplittern . Glauben Sie mir , Sie
sind immer noch sehr gut daran ? Sie haben
wenigstens keinen Künstler oder sonst ein Ge -
v ' »' auch k -̂ nen Trunkenbold oder Idioten znm
Gatten . Männer von beschränkter Tüchtigkeit ,
e . was Philister , etwas Kindskopf , etwaS Narr ,
sind für die Ehe am tauglichsten . Halten Sie
in dem Ihrigen den Philister warm , amüsie¬
ren Sie den Kindskopf und streicheln Sie den
Narren , dann werden Sie 's gut haben !

„Im übrigen glauben Sie mir : in der Ehe
hat nie ein Teil absolut recht oder unrecht .
Wenn wir überzeugt wären , baß wirklich eine
Katastrophe in Ihrer Ehe eingetreten wäre , die
einen tragischen oder wenigstens sehr traurigen
Ausgang befürchten ließe , dann würden wir
Ihnen gern unser Heim als Zuflucht zur Ver¬
fügung stellen , wie ärmlich und beschränkt es
auch gegenwärtig ist . So aber sind wir über¬
zeugt , daß wir Sie mit der Aufforderung , zu
uns zu fliehen , nur in noch ärgere Ungelegen -
heiteu bringen würben . Und um den Preis
möchte auch mein Mann sich nicht gern Unge -
legenheiten zuziehen . Sie wissen vielleicht nicht ,
daß er Ihrem Gatten noch Geld schuldet . Sie
werden es begreiflich finden , daß er ihn unter
solchen Umständen nicht unnötig reizen möchte .
Aber glauben Sie mir : ich für mein Teil würde
alles daran setzen , meinem Manne seine Beden¬
ken auszureden , wenn ich für Sie in dieser
Flucht die Rettung aus dem gegenwärtigen un¬
leidlichen Zustand und das Heil für die Zukunft
sähe . Das aber kann ich , bei allem guten Wil¬
len Sic recht zu verstehen , nicht .

„Martin grüßt Sie herzlichst , und auch ich bin
in der frohen Zuversicht , mir durch meine etwas
kuriose Selbstempsehlung dennoch Ihre Sym¬
pathie nicht verscherzt zu haben ,

Ihre aufrichtig ergebene Schwägerin
Mite Iürgatz .

"

lFsrtsekuna sol « t .>
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urteilt ein Professor :
Laciisclies t . anclestkeater .

viensta »» l en 3(1. November l?2v
YS ?

^ nknji 7 Î d? 14.40 »0 vdr .

„ Dr. Gentner's Schuhputz IEignin
„mit Banderole ist in sachgemäßer
„Weise aus besten Rohstoffen herge,iellt .
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LMettmitkMogen vva W ! löl!e?si

untZ besonderem p >-oAr»mm
im <Z«»r ensaale cier ^estkaüe

'' MMIZ

MZtkms
^ Kann Aekeilt vveräen , guck in clen

^ sckvversten f >» en . <Zsnr neues ke - !
kandlunKsversakren .

ackmsnn , der selbst 2l)^ kekaridlunK ^
6urck
^»bre sstbmaleiljenli var ,

är^tlicker l^eitunz .
Zpreckzt. in karlsrube - ^ ittw. 6 . l . De?.
10—-2vkr . Note ! Müller , i<l-eu -str. ly.

Or . meck 0 ! ps .

Vamp/kö//e/ - ? ette ? v « ss »

K^OkiungZ ^

Zillize vÄiiliiiM -SMüeiiHe

Ztvkk KssLsn
Litn Hennen - un «> llsinen -ÜIeiitvn

in ssllien yu^Iitzreo.
S. vo Osknmsnn , Vierlierplzk 3Z.

5precl »5tu !t6sn - ^ näsrunF

vr . kugo kZerbert

prskt . u . (Zeburtskelfer ,
NirsckstraiZe lvZ

Spreckstunclen - ^ onts ^—freit»? 3— 5 vkr,
Lsmsts ^ nur v . II —12 vkr .
?«lepkon ZS2Z.

' »ves ^ve/>e//e/F, 5/a//
m// S«r/e/

SSV. - 475 .- S75 . - ^etto .

lür Lrsunkoklen
?snssllSs von Kslsrsii2vll .

SSvksto Vamptlvtswllg. VirtsvdsM. Sstrisd.
ZokasUsts lilkksrllllg. 51so vvrlsngs vruokssolisu.

I . ? opk D ZSkne , krkurt .

AM

R

s !

iecI . Om . anZS ileterl misileiloier^ usküttrunZ

UZS >!N !!!!ZW !l!IÄÄZ !l ! !I» i »I
fernrui 2Y? l< -»rlsru !ie ^itterstrsüe I

/ >e/7S/o/ ?

„ ^ S/7ÄS/7 ^ "

//? ae/F-?/'
.- » . ^ /ts/ ?üe/ ?2

« »// «»» «?

/ 'aüz/o/'/« «»>/ 7n>̂ «n.

NN» SS .

im (5a56 unmöxlkcU bei VerwenckuvZ 6es
„ i . ssso " v .k .p.

vrlllanter ike ! kür Konkektjons - vn <̂
k-ier»enartilcel^esctiäne Ve-tr ^ter xesuctn
v^ ie

'
b l. Koppel , Lteinstr l2

(̂ n ^ere verehr !. ?/. -t^ li «'6er
selzie > >vir niermi < >n Kennt¬
nis , cwL u ser eliesjä »ri ^es

k «
MMsrkGSkSV

am Samstag , «len II . veiember ds . ^s . , in
den Sdlen «Jer „Lintrsckt " stattfindet ;
Ke»on6eie ^inlacju»'xen tner?u erg . Ken nocn . ^ r^ en
einTuküki enäer Oäste b ! ten v,» bis spätestens frei a? , cien
Z. ^e? 'mber . bei 5ler >n Lmil Oerber (Kunstkau ? : (Z''rbee
U" 6 ZckQvvinsk )' K»izerst »aSe 22i ) »b? even ru vnlle 1.
wobei vvr bemerke !, . 6alZ <i .iz:utül,rett6e tterreu eine QeoiUir
von 5 K5K. ?u entricltten baden .

für <5ie ^ »tzi e e» cii^i t ciie ^inla^nnT als ^ in 'aök .irte .
für emrukükrenäe Qäste 6ie 6e , seiden mit LinUiciun ;
ruzeken^e xi «,- Vo,>»i - n

I r»strurr »er » tc ^t - Vs n « ! r»
Vlenitsx , clen ». lZeiemdsi ', > VI>r , LlntrkeNt

S4. Stiitu - g«» <on » t!nt
vr»uk>ül>5unx :

VVoseen ^valcl Sinfonie von m»» Si>suon.
Karisn - u « I- 3 .2S

Vaudunä k ^ öbs !

Kauten Lie prsi5v ^srt
und kormsckön MZen Lar^aiilun^ oder

er ^eicbterte XablunßsdeckiagunZ
bei der gemeinnützigen t1»usrstgese » sc!iakt

Laüi5ct »Lr Saudunä ?
i<sr >sruks

Ksrl -^riedrickstrske 22 ( Uckkaus kondellpla ^
fernspreclier 5157 .

laglick »eökknet von vorm. 8 — 12, nsckmittags
von 2—b IIKr .

LsMSÜI !ll ? MS
xeset ^ iicb xescbütrt.

Leselli ^ t pieke!» Nautsus-
»eklüZe, irslten , ?elbe
fleelcen u . N«utunreln !6»
lceiten. In porsettanciosen .pieis 7.SV. I>?aeknanme^ 3.50.

Nl . » ie1 « r
Karlsruke Ka 'senstr . 223 .

vie Zuten eckten ^

M !.el?Ziger

(Zualitats v̂are.
Neueste î ocie
Orotte ^usv^akl .
^Virklied preiswert.
- Vesonuers vor- »
- teilkaktes ^n^ebot ^

^slng löliSW

»«navs S. > sr
1. 8 ?« orpp

^eden Äflie^e « öl H'els .
I>!ä!ie ^cdlotiplali

! t !;rlz !. krgnkle ,

elektiv
Institut ii .Auskunftei^ ..Klobnö" Karls-

r«be Mklorialtr , 1» ^ v!..
Tel j? 7g vertrauliche
Auskünfte >ed Arl Er-
milll in all Kriminal»

5iwil ° , wez Alimenl -
ulid Elielcheid -Pr »zc >i' e»>
Ueverwach. Beobach!» ..
Neüebeaieit . . SeiraiK -
auskiiinte ?ittverl. dis-
kret^ reell Niickvorto erb^

SkNiWUkll .
Pfeile,kömme
werten rasch rcvariert
und ansvolicrt bei

Willielm Himer.
>̂ ri !euraeschaft.Kaiierstrahe öS.

Garlenbauverein
Karlsruhe .

Mittwoch deiil . Dczbr.
d . J . vunlt S UHr abvS.»
im Laal ili « chremvv
MiiMersMiMH
I . Vortrag desHrn . Pro-

se >1o >s Massinger :
„Wanderungen in der
wei ere » und nalieren
Umaebnttnvon » arlS-
ru >e " Mil Lichibildern.

L. Pflanzenverlosung.

WWW

An ^ ssek ^ K ^ ? vtövt ^

für lange und kurze Pfeifen !

MMerl rela MMeiWr MMköbal vo» sanz ljewNlsgeOer Luz
'
lkSl.

100 Geamm - Paket nur noch Mark 7 °

Vlfciedigt den vemöhnkesten Raucher !

WS
"

AeberM erhältlich .

Wiederverkäufer wenden sich an

A . Liildauer , Stuttgart ,
2 » .

Alleln -VerMeb öer Cikacisa -Rauchtabale für Württemberg . Laden und Hohenzollern .
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